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Studienordnung für den konsekutiven Studiengang 
Value Chain Management 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz 

Vom 1. Juli 2025 

Aufgrund von § 14 Abs. 4 i. V. m. § 37 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83, 87) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende 
Studienordnung erlassen: 
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Anlagen: 1 Studienablaufplan 
 2 Modulbeschreibungen 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum 
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter. 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung (§ 9) Ziele, Inhalte, 
Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Value Chain Management mit dem Abschluss Master 
of Science an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz. 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester. 
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium in 
Teilzeit von acht Semestern (vier Jahren). Das Studium umfasst Module im Gesamtumfang von 
120 Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 
3600 Arbeitsstunden. 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Value Chain Management erfüllt, wer an der 
Technischen Universität Chemnitz im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften, im 
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik, im Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen oder im 
Bachelorstudiengang Mensch – Umwelt – Technik oder wer in einem inhaltlich gleichwertigen Studiengang 
einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben hat. 
(2) Über die Gleichwertigkeit sowie über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsausschuss. 

§ 4 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehr- und Lernformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), 
die Fallstudie (FS), das Kolloquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P), das Planspiel (PS) oder die 
Exkursion (E). Die Studenten sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten und deren 
Inhalte in selbstständiger Arbeit vertiefen. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen 
erworben, vielmehr sind zusätzliche eigene Studien erforderlich (Selbststudium). 
(2) Bei allen Lehr- und Lernformen gemäß Absatz 1 können Methoden des E-Learning zum Einsatz kommen, 
soweit der Charakter der jeweiligen Lehr- und Lernform gewahrt bleibt. 
(3) Lehrveranstaltungen werden in Deutsch abgehalten, gegebenenfalls angereichert mit 
englischsprachigen Inhalten. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in 
englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

Es handelt sich um einen stärker anwendungsorientierten Studiengang. Ziele des Studienganges sind: 
1. die Ausbildung von Experten zur Analyse, Bewertung und Gestaltung betriebswirtschaftlicher 

Entscheidungen in komplexen, lokalen und globalen Wertschöpfungsstrukturen unter Berücksichtigung 
der Anforderungen von Digitalisierung und Nachhaltigkeit, 

2. die Vermittlung umfangreicher und tiefgründiger Kenntnisse und ausgeprägter Kompetenzen zur Lösung 
spezifischer Problemstellungen sowohl in den betriebswirtschaftlichen Kerndisziplinen Internes 
Rechnungswesen und Controlling, Produktionsmanagement und Marketing auf der Basis 
anspruchsvoller wissenschaftlicher Methoden als auch die Vermittlung umfassender Kenntnisse in den 
Wissenschaftsbereichen der Wirtschaftsinformatik, welche die betriebswirtschaftlich-fachlichen 
Konzepte der zuvor genannten Themenfelder aufgreifen, informationstechnologisch abbilden bzw. ihre 
Umsetzung unterstützen, 
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3. die Verbesserung der Befähigung zur Untersuchung von und zum gezielten Umgang mit 
Interdependenzen zwischen diesen Disziplinen, etwa zwischen Produktionsmanagement und 
Informationsmanagement (z. B. bei der Ausgestaltung von Planungssystemen im Rahmen der 
Digitalisierung) oder zwischen Marketing und Internem Rechnungswesen/Controlling (etwa bezüglich 
der Bestimmung des nachhaltigen Kundenwertes) sowie die Förderung des problembewussten Denkens 
und interdisziplinären Arbeitens bezüglich der Herausforderungen an den Schnittstellen der jeweiligen 
Bereiche, 

4. die Befähigung zur Erarbeitung themenübergreifender und ganzheitlicher Lösungen bei komplexen 
Aufgabenstellungen mit fachlichen und informationstechnischen Bezügen, 

5. die Vermittlung von Schlüsselkompetenzen, insbesondere für Führungs- und Beratungstätigkeiten durch 
die Förderung von Teamfähigkeit, Verlässlichkeit, Sorgfalt, Anpassungsfähigkeit und Belastbarkeit 
durch die Betonung von Projekten, die Schulung von Analysefähigkeit, selbstständiger Lernbereitschaft, 
Denken in Zusammenhängen durch die Arbeit an Fallstudien, sowie die Weiterentwicklung von 
Engagement, Leistungsbereitschaft und Motivation in Projekt- und Masterarbeiten, 

6. die Schulung im Umgang mit Datenverarbeitungs- und Präsentationsmedien zur Beschaffung, 
Verarbeitung und Aufbereitung von Daten. Kompetenzen zur Einschätzung von Möglichkeiten und 
Grenzen unterschiedlicher digitaler Technologien in den Arbeitsbereichen des Studiums. 

Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

§ 6 
Aufbau des Studiums 

(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 

Im Bereich der Grundlagenmodule (1.) und im Bereich der Ergänzungsmodule (3.) sind insgesamt Module 
im Gesamtumfang von 35 LP auszuwählen. Im Bereich der Grundlagenmodule (1.) können maximal Module 
im Gesamtumfang von 20 LP ausgewählt werden, im Bereich der Ergänzungsmodule maximal Module im 
Gesamtumfang von 35 LP. 

1. Grundlagenmodule ∑ 0 bis 20 LP 

Aus den Grundlagenmodulen können Module im Gesamtumfang von bis zu 20 LP ausgewählt werden. Diese 
Module dienen dazu, individuell fehlende Voraussetzungen für einzelne Vertiefungsmodule auszugleichen. 
Module, die bereits im Bachelorstudium absolviert wurden, können nicht erneut gewählt werden. 

Wurden die Module 261032-200: Marketinginstrumente, 261033-200: Controlling und Interne 
Unternehmensrechnung, 261037-201: Operations Research und 263032-201: Analytische 
Informationssysteme nicht im Bachelorstudiengang absolviert, so sind diese jeweils zu belegen. 

261032-200: Marketinginstrumente 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261033-200: Controlling und Interne Unternehmensrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261037-201: Operations Research 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-201: Analytische Informationssysteme 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

2. Vertiefungsmodule ∑ 40 LP 

Aus den drei nachfolgend genannten Vertiefungsbereichen a) bis c) sind zwei Bereiche auszuwählen. 
Innerhalb der gewählten Bereiche sind jeweils alle Module zu absolvieren. 

a) Produktion und Logistik in Supply Chains 

261037-302: Strategisches und taktisches Produktionsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261037-301: Energie- und ressourcenorientiertes Produktionsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261037-300: Supply Chain Management 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263031-300: E-Business 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

b) Interne Unternehmensrechnung und Controlling 

261033-300: Strategische Unternehmenssteuerung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261033-301: Operative Unternehmenssteuerung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261033-302: Nachhaltigkeitscontrolling 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-301: Data Mining 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

c) Marketing 

261032-302: Marketingkommunikation 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261032-301: Market Research 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
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261032-303: Consumer Behavior 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-300: Gestaltung anwendungsorientierter Datenbanksysteme 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

3. Ergänzungsmodule ∑ 15 bis 35 LP 

Aus den nachfolgend genannten Ergänzungsmodulen können höchstens sieben Module gewählt werden, so 
dass die belegten Grundlagenmodule und die Ergänzungsmodule einen Gesamtumfang von 35 LP ergeben. 
Um das Wahlspektrum zu erweitern, können anstelle der nachfolgend genannten Module auch nicht belegte 
Module aus dem Bereich der Vertiefungsmodule ausgewählt werden. 

Module, die bereits im Bachelorstudiengang absolviert wurden, dürfen nicht gewählt werden. 

261032-201: Marketingmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261037-200: Operatives Produktionsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261038-200: Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261038-300: Technologiemanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261042-200: Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261042-201: Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261042-300: Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262036-200: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262036-300: Empirical Economics I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262036-301: Empirical Economics II 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263031-202: Geschäftsprozessmodellierung und -management 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263031-301: Strategic IT Management 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263031-302: Big Data Management 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-101: Data-Analytics-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-102: Machine-Learning-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-302: Data Engineering 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-303: Digitalisierung im Kundenbeziehungsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264031-209: Grundlagen des Energierechts 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264031-210: Recht der erneuerbaren Energien 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-206: Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-207: Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
260000-422: Auslandsstudium I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
260000-423: Auslandsstudium II 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

4. Module Seminar und Projekt ∑15 LP 

260000-302: Seminar Value Chain Management 10 LP (Pflichtmodul) 
260000-303: Projekt Value Chain Management 5 LP (Pflichtmodul) 

5. Modul Master-Arbeit 30 LP 

260000-511: Master-Arbeit 30 LP (Pflichtmodul) 

(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Value Chain Management an der 
Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung 
im Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges. 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Im Bereich der Grundlagenmodule werden wesentliche Inhalte aus den Bereichen Interne 
Unternehmensrechnung und Controlling, Wirtschaftsinformatik, Marketing sowie Produktion und Logistik als 
erforderliche Grundlage für die Veranstaltungen in den weiterführenden Modulen vermittelt. Soweit die 
vorgesehenen Module bereits zur Einbringung von Leistungspunkten im grundständigen Studiengang 
verwendet wurden, können Ergänzungsmodule oder nicht belegte Vertiefungsmodule belegt werden. 
(2) Im Bereich der Vertiefungsmodule haben die Studenten die Möglichkeit, ausgewählte fachspezifische 
Kenntnisse zu vertiefen. Hierzu wählen sie zwei der drei Vertiefungsbereiche aus den Themengebieten 
Produktion und Logistik in Supply Chains, Interne Unternehmensrechnung und Controlling sowie Marketing. 
Dabei werden in jedem Vertiefungsbereich Aspekte der Digitalisierung durch die verpflichtende Integration 
jeweils mindestens eines inhaltlich passenden Moduls aus dem Bereich der Wirtschaftsinformatik 
adressiert. In jedem der gewählten Bereiche müssen 20 LP erworben werden. 
(3) Im Bereich der Ergänzungsmodule ist es möglich, sowohl den dritten Vertiefungsbereich zu vertiefen als 
auch flankierende Fachkenntnisse etwa aus dem Bereich des Nachhaltigkeitsmanagements, durch 
Auslandsaufenthalte aber auch durch freie Ergänzungen zu erwerben. Dieser Bereich befähigt Studenten, 
Schnittstellen ihrer Disziplin mit Nachbardisziplinen kennenzulernen sowie unmittelbar benötigte 
Fachkenntnisse dieser Nachbardisziplinen zu erwerben. 
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(4) Im Masterstudiengang erwerben die Studenten eine erhöhte Problemlösungskompetenz im Bereich der 
Vertiefungsmodule sowie an den Schnittstellen zwischen den dort belegten Modulen. Die Module Seminar 
und Projekt dienen der Bildung dieser Kompetenz durch disziplinäre oder disziplinübergreifende Projekt- und 
Seminararbeiten, in denen eine Anwendung und Festigung des erworbenen Wissens erfolgt und die 
problembezogenen Kenntnisse und Kompetenzen eigenständig vertieft werden. Die Angebote der Module 
sollen zudem zur Aneignung der für die Anfertigung einer Masterarbeit erforderlichen Kompetenzen 
beitragen. 
(5) Mit der Masterarbeit soll schließlich im vierten Semester eine eigenständige wissenschaftliche Arbeit 
angefertigt werden, mit der die Studenten ihre Fähigkeiten sowohl zur selbstständigen analytisch-
konzeptionellen Bearbeitung wissenschaftlicher Problemstellungen als auch zur Auseinandersetzung mit 
Praxisfragestellungen aus dem Bereich der Inhalte des Masterstudienganges nachweisen. 
(6) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer der 
einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) festgelegt. 

Teil 3 
Durchführung des Studiums 

§ 8 
Studienberatung 

(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine 
Fachstudienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften beauftragt ein 
Mitglied der Fakultät mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu nehmen: 
1. vor Beginn des Studiums, insbesondere bei geplantem Studienbeginn zum Sommersemester oder 

Wechsel aus einer vorhergehenden Studiengangsversion, 
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. vor einem Praktikum, 
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
5. nach nicht bestandenen Prüfungen, 
6. vor Aufnahme eines Studiums in Teilzeit. 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Value Chain 
Management mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz 
enthalten. 

§ 10 
Fern- und Teilzeitstudium 

Ein Fernstudium ist nicht vorgesehen. Der Studiengang kann bei Berufstätigkeit, besonderen familiären 
Verpflichtungen oder bei besonderen gesundheitlichen Einschränkungen in Teilzeit studiert werden. Bei 
Vorliegen anderer triftiger Gründe entscheidet der Prüfungsausschuss über den Zugang zum Studium in 
Teilzeit. Im Teilzeitstudium beträgt der durchschnittliche Arbeitsaufwand pro Semester 50 % des 
Vollzeitstudiums. 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Diese Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2025/2026 Immatrikulierten. 

Für Studenten, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2025/2026 aufgenommen haben, gilt die 
Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 28. Juli 2009 (Amtliche Bekanntmachungen 
Nr. 17/2009, S. 576), geändert durch Artikel 1 der Satzung vom 30. Juli 2014 (Amtliche Bekanntmachungen 
Nr. 27/2014, S. 1046), fort. 

Die ab dem Wintersemester 2024/2025 immatrikulierten Studenten können sich für ein Studium gemäß der 
vorliegenden novellierten Studienordnung entscheiden. Diese Entscheidung ist durch schriftliche Erklärung 
bis zum 30. Oktober 2025 dem Zentralen Prüfungsamt mitzuteilen. 
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Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 
24. Februar 2025 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 
18. Juni 2025. 

Chemnitz, den 1. Juli 2025 

Der Rektor 
der Technischen Universität Chemnitz 

Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Grundlagenmodul 

Modulnummer 261032-200 (Version 01) 
Modulname Marketinginstrumente 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Ausgewählte Marketinginstrumente im Marketingmix 
• Kommunikation managen und ausgewählte Kommunikationsinstrumente 
• Distributionsentscheidungen fällen 
• Preise wählen, Preisfunktionen und Preismanagement 
• Zahlungsbereitschaften ermitteln 
• Online- und Social Media Marketing 
• Moderne Online-Schulungen im Online-Marketing 
• Ausgewählte Methoden der Datengewinnung und Auswertung 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studenten die 
Bedeutung ausgewählter Marketinginstrumente (z. B. Kommunikations-, 
Preis- und Distributionspolitik) für das Marketing-Management bewerten. Sie 
sind in der Lage, ausgewählte Ansätze und Konzepte zum Management der 
einzelnen Marketinginstrumente zu benennen und zu erklären und zudem 
Ziele, Aufgabenfelder und typische Fragestellungen der einzelnen 
Marketinginstrumente zu differenzieren. Auch sind sie mit modernen Formen 
des Marketingmanagements im Bereich des Online- und Social Media 
Marketings vertraut, können diese erklären und gegenüberstellen. Sie können 
sich selbstständig neue, praxisrelevante Kenntnisse und Fähigkeiten aus den 
Bereichen Marketing und Marktforschung, unter anderem durch Hinzuziehen 
wissenschaftlicher Publikationsmedien im Bereich Marketing, aneignen und 
diese zur Lösung relevanter Praxisprobleme nutzen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Marketinginstrumente (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• siehe aktuelle Literaturliste der Veranstaltung 
• Modul 261032-100: Marketing 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Marketinginstrumente (Prüfungsnummer: 61320) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Grundlagenmodul 

Modulnummer 261033-200 (Version 01) 
Modulname Controlling und Interne Unternehmensrechnung 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Konzeptionen und Aufgaben des Controllings 
• Instrumente des Controllings, insbesondere Kennzahlen(-systeme) und 

Budgetierung, Systeme der Kostenrechnung: Teilkosten-, Plankosten-, 
Prozesskostenrechnung 

• Kostenmanagement, Target Costing, Life Cycle Costing 
• Investitionsrechnung: Dynamische Modelle für Vorteilhaftigkeits-

entscheidungen, Modelle für Nutzungsdauer- und Ersatzzeitpunkt-
entscheidungen, Verfahren zur Einbeziehung von Unsicherheit 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Konzeptionen, Aufgaben und Instrumente des Controllings sowie Systeme der 
Kostenrechnung zu benennen, zu erklären und anzuwenden. Sie kennen 
Verfahren des Kostenmanagements sowie der Investitionsrechnung und 
können diese anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Controlling und Interne Unternehmensrechnung (2 LVS) 
• Ü: Controlling und Interne Unternehmensrechnung (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Kosten- und Erlösrechnung (Modul 261033-100) und der 
Investitionsrechnung (Modul 261033-101) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Controlling und Interne Unternehmensrechnung 

(Prüfungsnummer: 61426) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Grundlagenmodul 

Modulnummer 261037-201 (Version 01) 
Modulname Operations Research 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in die mathematische Modellbildung 
• Grundlagen der Entscheidungstheorie 
• Lineare und ganzzahlige Optimierung 
• Produktionsprogrammplanung 
• Rundreise- und Reihenfolgeplanung 
• Transportplanung 
• Zuordnungsprobleme 
• Netzplantechniken 
• Simulation und Heuristiken 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen Studenten einen 
Überblick über quantitative Methoden in der Betriebswirtschaftslehre und sind 
in der Lage, grundlegende Lösungsmethoden des Operations Research auf 
praxisrelevante Probleme anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Operations Research (2 LVS) 
• Ü: Operations Research (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Operations Research (Prüfungsnummer: 61804) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Grundlagenmodul 

Modulnummer 263032-201 (Version 01) 
Modulname Analytische Informationssysteme 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Anwendungssysteme zur Unterstützung von Managementaufgaben 
• Klassische Ausprägungen der Management Support Systeme 
• Business Intelligence (BI) 
• Datenbereitstellung: Data Warehousing 
• Datenanalyse: Online Analytical Processing (OLAP) und Data Mining 
• Präsentation und Datenzugriff: Reporting und Portale 
• Analyseorientierte Anwendungssysteme mit speziellem betriebswirt-

schaftlichem Schwerpunkt 
• Gestaltung und Betrieb von BI-Lösungen 
• Aktuelle Tendenzen bei BI-Systemen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Methodik, Bausteine, Aufbau und Funktionsweise analytischer 
Informationssysteme zu benennen und zu erklären. Sie wissen um die 
Gestaltung von Data-Warehouse- und OLAP-Systemen und können diese 
erläutern und gegenüberstellen. Sie können Anwendungspotentiale dieser 
Systeme einschätzen und darüber hinaus in grundlegender Weise selbst 
anwenden. Zudem erlangen sie praktische Fertigkeiten, um mit den 
entsprechenden Werkzeugen umzugehen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Analytische Informationssysteme (2 LVS) 
• Ü: Analytische Informationssysteme (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Analytische Informationssysteme 

(Prüfungsnummer: 65302) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261037-302 (Version 01) 
Modulname Strategisches und taktisches Produktionsmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Ausgewählte strategische und taktische Entscheidungen des 

Produktionsmanagement wie z. B.: 
o Standortentscheidungen mit Modellen und Lösungsverfahren 
o Bewertung und Auswahl von Lieferanten 
o Investitions- und Kostenschätzung für Produktionstechnologien mittels 

verschiedener quantitativer Verfahren 
o Planung von Produktionskapazitäten und Kapazitätsentwicklungs-

pfaden 
o Planung von Produktionssegmenten 
o Taktische Layoutplanung in Werkstätten, Fließproduktionssystemen 

und flexiblen Produktionssystemen 
o Ausgestaltung von Wartungs- und Instandhaltungsstrategien 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studenten 
ausgewählte typische Entscheidungssituationen im strategischen und 
taktischen Produktionsmanagement benennen und erläutern. Sie können 
wechselseitige Wirkungszusammenhänge der verschiedenen Planungs-
aufgaben erklären. Sie können Entscheidungssituationen mit geeigneten 
Modellen abbilden und diese mit ausgewählten Verfahren lösen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Strategisches und taktisches Produktionsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Strategisches und taktisches Produktionsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Strategisches und taktisches 

Produktionsmanagement (Prüfungsnummer: 61806) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261037-301 (Version 01) 
Modulname Energie- und ressourcenorientiertes Produktionsmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Aufbau und Vertiefung von Kenntnissen zur betriebswirtschaftlichen 

Perspektive auf die Begriffe „Energie“, „Ressource“ und „Effizienz“ 
• Data Envelopment Analyse als Methode der Effizienzbewertung 
• Modellierung von Stoff- und Energieströmen durch die Material Flow 

Analysis 
• Energie- und ressourcenorientierte Fokussierung ausgewählter 

Entscheidungsprobleme des Produktionsmanagement wie z. B.: 
o Nachhaltigkeitsorientierte Technologiebewertung mittels Life Cycle 

Assessment 
o Unit Commitment in der Energieerzeugung 
o Recyclingorientierte Produktionsprogrammplanung 
o Losgrößenplanung 
o Feinplanung 

• Einführung in Konzepte der Industrie 4.0 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
betriebswirtschaftliche Bedeutung von Energie und allen Formen von 
Ressourcen zu benennen und zu erläutern. Sie können die Effizienz 
verschiedener Entscheidungsalternativen methodisch bewerten und 
vergleichen. Sie sind in der Lage, grundlegende Entscheidungsprobleme des 
Produktionsmanagements um die Berücksichtigung ausgewählter Energien 
und Ressourcen und deren spezifisches Erzeugungs- und 
Verwendungsverhalten zu erweitern. Sie können Entscheidungssituationen 
mit geeigneten Modellen abbilden und mit ausgewählten Verfahren und 
Softwaresystemen lösen. Sie sind abschließend in der Lage, das Konzept der 
Industrie 4.0 zu erläutern. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Energie- und ressourcenorientiertes Produktionsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Energie- und ressourcenorientiertes Produktionsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Energie- und ressourcenorientiertes 

Produktionsmanagement (Prüfungsnummer: 61807) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261037-300 (Version 02) 
Modulname Supply Chain Management 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul befasst sich mit dem Supply Chain Management. Im Fokus stehen 
dabei miteinander vernetzte Produktions- und Logistikunternehmen, die zur 
Erfüllung von Kundenwünschen interagieren. Konkrete Inhalte: 
• Aufbau und Vertiefung von Kenntnissen zu Grundbegriffen und Strukturen 

von Supply Chains auf Basis theoretischer Ansätze sowie realweltlicher 
Beispiele 

• Analyse und Ausgestaltung von robusten Supply Chains unter 
Berücksichtigung verschiedener Unsicherheitsquellen 

• Erfahren der Dynamik in Supply Chains durch das Beer Game 
• Modellbasierte Analyse des Bullwhip-Effekts, seiner Ursachen sowie 

Methoden zur Überwindung des Effekts 
• Modellierung und Lösung operativer Entscheidungsprobleme des 

Bestandsmanagements unter Sicherheit und Unsicherheit aus 
unternehmensindividueller Perspektive 

• Zentrale und vertragsbasierte Koordination von Entscheidungen des 
operativen Bestandsmanagements auf Basis der Kontrakttheorie aus 
Supply-Chain-Perspektive 

• Modellierung und Lösung strategisch-taktischer Entscheidungsprobleme 
der Gestaltung von Supply Chains mittels Warehouse-Location-, Facility-
Location- und Zentren-Problemen 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
betriebswirtschaftliche Herausforderungen in der Interaktion von 
Unternehmen in komplexen, vernetzten Wertschöpfungsprozessen zu 
benennen und zu erläutern. Sie können die Dynamik in Supply Chains auf 
Basis des Bullwhip-Effekts erörtern und Lösungsstrategien zu dessen 
Überwindung aufzeigen und begründen. Sie sind in der Lage, operative 
Entscheidungsprobleme des Bestandsmanagements zu beschreiben, zu 
modellieren und zu lösen. Sie vermögen dabei zwischen 
einzelunternehmensoptimalen und Supply-Chain-optimalen Entscheidungen 
zu unterscheiden. Darüber hinaus können sie in einfachen Supply Chains 
koordinierende Entscheidungen auf Basis der Kontrakttheorie bestimmen und 
besitzen darüber hinaus Verständnis für die Übertragung auf komplexe Supply 
Chains. Abschließend sind sie in der Lage, Entscheidungsprobleme in der 
Gestaltung von Supply Chains zu benennen und zu diskutieren sowie 
ausgewählte Entscheidungsprobleme zu modellieren und mittels 
heuristischer Verfahren zu lösen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Supply Chain Management (2 LVS) 
• Ü: Supply Chain Management (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
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Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

• 60-minütige Klausur zu Supply Chain Management (Prüfungsnummer: 
61808) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263031-300 (Version 01) 
Modulname E-Business 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung und Grundlagen 
• Grundlagen der Informationstechnologie für das E-Business 
• Digitale Transformation und Digitale Plattformen 
• E-Business- und Digitale Geschäftsmodelle 
• E-Shops 
• E-Marketplaces und E-Procurement 
• E-Marketing 
• E-Community und Network Analytics 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
vielfältige Facetten der elektronischen Wertschöpfung zu benennen und zu 
erklären. Neben dem Gegenüberstellen der Ausprägungsformen des  
E-Business (z. B. E-Commerce und E-Collaboration) können sie zudem die 
Funktionsweise Digitaler Geschäftsmodelle erläutern. Weiterhin können sie 
konkreten Szenarien die Grundformen der Digitalen Transformation und 
Digitaler Plattformen zuordnen. Auch wird im Modul das Verständnis für das 
Zusammenspiel von technologischer Innovation und betriebswirtschaftlicher 
Verwertung in der Internetökonomie gefördert und die Studenten werden so 
befähigt, entsprechende Zusammenhänge wiederzugeben. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: E-Business (2 LVS) 
• Ü: E-Business (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu E-Business (Prüfungsnummer: 65213) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261033-300 (Version 01) 
Modulname Strategische Unternehmenssteuerung 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Es werden spezifische Problemstellungen und Lösungsansätze der mittel- 
und langfristigen Steuerung von Unternehmen behandelt. Die behandelten 
Fragen beziehen sich auf die abgestimmte Steuerung verschiedener 
Unternehmensbereiche (z.B. auf die wertorientierte Strategiebestimmung, 
Investitionsprogrammplanung sowie die Gestaltung von Kennzahlen- und 
Anreizsystemen). 
• Unternehmenssteuerung als Führungsaufgabe 
• Strategisches Management – Spezielle Themen 
• Wertorientierte strategisch-taktische Unternehmenssteuerung 
• Investitionsmanagement – Spezielle Themen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
ausgewählte spezifische Themen des strategischen sowie des 
Investitionsmanagements zu benennen und zu erklären, und können die 
wertorientierte Steuerung im Rahmen der strategischen 
Unternehmenssteuerung erläutern. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Strategische Unternehmenssteuerung (2 LVS) 
• Ü: Strategische Unternehmenssteuerung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Empfohlen werden Kenntnisse der Internen Unternehmensrechnung (Kosten- 
und Erlösrechnung, Investitionsrechnung) und des Controllings. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Strategische Unternehmenssteuerung 

(Prüfungsnummer: 61408) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

1062

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 23/2025 
__________________________________

vom 2. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261033-301 (Version 01) 
Modulname Operative Unternehmenssteuerung 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Es werden spezifische Problemstellungen und Lösungsansätze der kurz- und 
mittelfristigen Steuerung von Unternehmen behandelt. Die behandelten 
Fragen beziehen sich auf die aufeinander abgestimmte Steuerung 
verschiedener Unternehmensbereiche sowie Produkte (z. B. 
Programmplanung, Break-Even-Mengen, Abweichungsanalysen, Gestaltung 
von Kennzahlen-, Budgetierungs-, Verrechnungspreissystemen). 
• Kosten- und Erlösrechnung – Ausgestaltung, Vertiefung und Erweiterung 
• Kennzahlensysteme als Informations- und Steuerungsinstrument 
• Budgetierungssysteme als Informations- und Steuerungsinstrument 
• Verrechnungspreissysteme als Informations- und Steuerungsinstrument 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
ausgewählte Problemstellungen und Instrumente der operativen 
Unternehmenssteuerung mit Schwerpunkt in Kosten- und Erlösrechnungs-, 
Kennzahlen-, Budgetierungs- und Verrechnungspreissystemen zu benennen, 
zu erklären und anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Operative Unternehmenssteuerung (2 LVS) 
• Ü: Operative Unternehmenssteuerung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können durch englischsprachige 
Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Empfohlen werden Kenntnisse der Internen Unternehmensrechnung (Kosten- 
und Erlösrechnung, Investitionsrechnung) und des Controllings. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Operative Unternehmenssteuerung 

(Prüfungsnummer: 61407) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261033-302 (Version 01) 
Modulname Nachhaltigkeitscontrolling 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in das Nachhaltigkeitscontrolling 
• Systeme und Methoden zur Bewertung und Gestaltung der ökonomischen 

Nachhaltigkeit 
• Systeme und Methoden zur Bewertung und Gestaltung der ökologischen 

Nachhaltigkeit 
• Systeme und Methoden zur Bewertung und Gestaltung der sozialen 

Nachhaltigkeit 
• Integrierte Bewertung und Gestaltung der Nachhaltigkeit 
• Übergreifende Systeme des Nachhaltigkeitscontrollings 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eine ganzheitliche Perspektive auf das Controlling in Unternehmen 
einzunehmen, die die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, 
Ökologie und Soziales) in Controllingsystemen berücksichtigt. Die Studenten 
können relevante Systeme und Methoden zur Bewertung und Gestaltung der 
drei Dimensionen sowie zur Bewertung und Gestaltung der Nachhaltigkeit 
insgesamt erklären sowie anwenden. Sie sind ferner in der Lage, die Systeme 
und Methoden zu beurteilen, und können diese auf verschiedene 
Anwendungsfelder adaptieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Nachhaltigkeitscontrolling (2 LVS) 
• Ü: Nachhaltigkeitscontrolling (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse des Controllings (bspw. Modul 261033-200: Controlling und 
Interne Unternehmensrechnung) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Nachhaltigkeitscontrolling (Prüfungsnummer: 

61427) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

1064

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 23/2025 
__________________________________

vom 2. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263032-301 (Version 01) 
Modulname Data Mining 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlagen und Einordung zu Data Mining 
• Prozessmodell zur Durchführung von Data-Mining-Projekten 
• Ausgewählte Verfahren und Algorithmen zur Mustererkennung und 

Generierung von Vorhersagemodellen im betriebswirtschaftlichen Kontext 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
grundsätzliches Verständnis bezüglich der Durchführung von Data-Mining-
Projekten, kennen grundlegende Verfahren und können diese zielgerichtet 
auswählen, die notwendige Datenvorbereitung initiieren und die Ergebnisse 
kritisch einschätzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Data Mining (2 LVS) 
• Ü: Data Mining (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Data Mining (Prüfungsnummer: 65210) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261032-302 (Version 01) 
Modulname Marketingkommunikation 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Modul erhalten die Studenten einen Überblick über 
Kommunikationsstrategien des Marketings und lernen Formen und 
Instrumente der Marketingkommunikation kennen. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
kommunikationspolitische Möglichkeiten sowie deren Vor- und Nachteile für 
die Unterstützung und Erreichung der strategischen Marketingziele eines 
Unternehmens einzusetzen und zu bewerten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Marketingkommunikation (2 LVS) 
• Ü: Marketingkommunikation (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse des Marketings 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Marketingkommunikation (Prüfungsnummer: 

61315) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261032-301 (Version 01) 
Modulname Market Research 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Problemformulierung 
• Typische Forschungsansätze der Marktforschung 
• Entwicklung von Messinstrumenten 
• Formen der Datenerhebung 
• Strichprobenziehung 
• Datenauswertung als Phase des Marktforschungsprozesses 
• Anwendung multivariater statistischer Verfahren 
• Ergebniskommunikation 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
Verständnis für die Bedeutung der Marktforschung für (Marketing-) 
Entscheidungen entwickelt und können Aufgaben sowie Phasen der 
Marktforschung benennen und erklären. Sie sind in der Lage, typische 
Forschungsansätze der Marktforschung zu charakterisieren, voneinander 
abzugrenzen und in einen Zusammenhang zu bringen. Neben den Grundtypen 
von Marktforschungsuntersuchungen kennen und verstehen sie die 
unterschiedlichen Verfahren der Datenerhebung, wie Befragung, 
Beobachtung, Experiment und können deren charakteristische Merkmale 
voneinander abgrenzen. Auch können sie die Merkmale und Unterschiede der 
verschiedenen Arten von Stichproben voneinander abgrenzen sowie 
Merkmale und Unterschiede benennen. Sie sind in der Lage, die erhaltenen 
Ergebnisse mit Hilfe von gängigen Softwarelösungen auszuwerten und 
adressatengerecht zu kommunizieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Market Research (2 LVS) 
• Ü: Market Research (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse des Marketings (bspw. Modul 261032-100: Marketing) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Market Research (Prüfungsnummer: 61312) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261032-303 (Version 01) 
Modulname Consumer Behavior 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Spezifisches Kauf- und Nutzungsverhalten 
• Erhebung von Markt- und Marketingdaten 
• Methoden der Datenanalyse 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
• Kunden- und Verbraucherverhalten zu verstehen, 
• Kunden-, Markt- und Marketingdaten zu sammeln und zu analysieren, 
• Marketing-Analysen gezielt einzusetzen und die Ergebnisse strukturiert 

und überzeugend zu präsentieren. 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

• V: Consumer Behavior (2 LVS) 
• Ü: Consumer Behavior (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse des Marketings 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Consumer Behavior (Prüfungsnummer: 61322) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263032-300 (Version 01) 
Modulname Gestaltung anwendungsorientierter Datenbanksysteme 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlagen zur Informationsstrukturierung 
• Konzeptionelle Datenmodellierung 
• Datenbanksprachen 
• Vorgehensmodelle zur Gestaltung und zum Einsatz von 

Datenbanksystemen 
• Datenintegrität 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studenten die 
Einsatzpotentiale von Datenbanksystemen in fachlichen 
Anwendungsbereichen und haben ein grundsätzliches Verständnis der 
Informationsstrukturierung erlangt, welches sie mithilfe des gängigen 
Fachvokabulars erklären können. Sie kennen Modellierungstechniken für 
ausgewählte Datenbanktechnologien auf logischer und semantischer Ebene 
sowie relevante Datenbanksprachen und können diese anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Gestaltung anwendungsorientierter Datenbanksysteme (2 LVS) 
• Ü: Gestaltung anwendungsorientierter Datenbanksysteme (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Gestaltung anwendungsorientierter 

Datenbanksysteme (Prüfungsnummer: 65305) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261032-201 (Version 01) 
Modulname Marketingmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Marketing als Managementaufgabe 
• Paradigmenwechsel im Marketing hin zum Beziehungsmarketing 
• Messmethoden im Marketingmanagement 
• Quantitative Auswertungsmethoden im Marketingmanagement 
• Management von Kundenbeziehungen 
• Marketingperspektive auf Kundenzufriedenheit und -loyalität 
• Kundenwert und Bewertung von Kunden (insbesondere Customer 

Liftetime Value) 
• Branding (insbesondere Bedeutung von Marketingaktivitäten im Resource-

based Management) 
• Bedeutung Markenstärke und Markenwert 
• Messung und Management von Markenstärke und -Wert 
• Ausgewählte Management-Tools im Marketingmanagement (z. B. 

Conjoint Analysen und Data Envelopment Analysis (DEA)) 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Ziele und Aufgaben des Marketingmanagements zu benennen und zu 
erklären. Sie können Entscheidungsoptionen des Marketingmanagements in 
verschiedenen Unternehmenskontexten vergleichen und bewerten. Sie 
können sich selbstständig neue Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich 
Marketing, bspw. durch Heranziehen wissenschaftlicher Publikationsmedien 
im Marketingmanagement, erschließen und diese auf Probleme des 
Marketingmanagements anwenden. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Marketingmanagement (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe aktuelle Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Marketingmanagement (Prüfungsnummer: 61307) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261037-200 (Version 01) 
Modulname Operatives Produktionsmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Advanced Planning Systeme 
• Prognoseverfahren 
• Modelle und Verfahren der Produktionsprogrammplanung 
• Bestandsmanagement und Losgrößenplanung 
• Ablaufplanung 
• Ausgewählte Modelle und Methoden in der Produktionssteuerung  
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studenten ein 
grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher Fragestellungen im 
operativen Management von Produktionssystemen. Sie können die erlernten 
quantitativen und qualitativen Methoden auf industrielle Fragestellungen 
anwenden, diese modellieren und lösen. Sie sind ferner in der Lage, ihr 
grundlegendes Verständnis über die wichtigsten Instrumente wie Simulation, 
Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS) wiederzugeben. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Operatives Produktionsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Operatives Produktionsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Operatives Produktionsmanagement 

(Prüfungsnummer: 61805) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261038-200 (Version 01) 
Modulname Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements 
Modulverantwortlich Professur BWL – Innovationsforschung und Technologiemanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Betrachtung primär technologisch geprägter Innovationsprozesse in 

verschiedenen Anwendungsfeldern und Kontexten von der 
Ideenentstehung bis zur Markteinführung bzw. -verwendung 

• Darstellung theoretischer Modelle, konzeptioneller Managementprozesse 
und -methoden sowie der Ergebnisse empirischer Forschung 

• Vorlesungen zu theoretischen Grundlagen sowie Gastvorträge zu 
spezifischen Themen sowie der Praxis des Technologie- und 
Innovationsmanagements 

• Übung zur Anwendung und Vertiefung der theoretischen Modelle, 
konzeptioneller Managementprozesse und -methoden 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
theoretischen Grundlagen, Methoden und empirischen Befunde des Fachs zu 
benennen, kritisch zu reflektieren und anzuwenden. Sie sind vertraut mit den 
aktuellen Erkenntnissen, Themen und Trends der Forschung und können diese 
wiedergeben. Sie können Managementprozesse, -probleme und Methoden im 
Bereich des Innovations- und Technologiemanagements selbständig 
analysieren und erfolgreich gestalten. Sie sind auf Aufgaben im Bereich des 
Innovations- und Technologiemanagements vorbereitet und können 
verschiedene Rollen übernehmen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen des Technologie- und 

Innovationsmanagements (Prüfungsnummer: 62004) 
• Anrechenbare Studienleistung: gemeinsame mündliche Präsentation und 

Diskussion einer Arbeitsgruppe zur Anwendung und Vertiefung der 
theoretischen Modelle, konzeptioneller Managementprozesse und 
-methoden des Technologie- und Innovationsmanagements (im Umfang 
von 5 Minuten pro Person in der Arbeitsgruppe; Gruppenstärke: 4 bis 6 
Teilnehmer) in der Übung zu Grundlagen des Technologie- und 
Innovationsmanagements (Prüfungsnummer: 62005) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
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§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zu Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements, 

Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Anrechenbare Studienleistung: gemeinsame mündliche Präsentation und 

Diskussion einer Arbeitsgruppe zur Anwendung und Vertiefung der 
theoretischen Modelle, konzeptioneller Managementprozesse und 
-methoden des Technologie- und Innovationsmanagements in der Übung 
zu Grundlagen des Technologie- und Innovationsmanagements, 
Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261038-300 (Version 01) 
Modulname Technologiemanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Innovationsforschung und Technologiemanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Jede Organisation hat und nutzt Technologien, so dass das strategische 
Management der Ressource Technologie einen integralen Bestandteil des 
Strategischen Managements von Unternehmen darstellt. Dies ist Gegenstand 
dieses Moduls. Einzelthemen sind u. a.: 
• Grundlagen des Innovations-, F&E-Managements sowie Technologie-

managements 
• Technologieschutz 
• Technologiebewertung und -vorhersage 
• Technologiestrategien 
• Fallstudien 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
theoretischen Grundlagen, Methoden und empirischen Befunde des 
Technologiemanagements zu erklären, kritisch zu reflektieren und 
anzuwenden. Sie sind außerdem mit den aktuellen Erkenntnissen, Themen 
und Trends der Forschung vertraut und können diese gegenüberstellen und 
diskutieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Technologiemanagement (2 LVS) 
• Ü: Technologiemanagement (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• siehe Literaturliste der Veranstaltung 
• empfohlen: Grundkenntnisse des Technologie- und 

Innovationsmanagements 
• empfohlen: Grundkenntnisse des Strategischen Managements 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Anrechenbare Studienleistung: Fallstudienanalysen zu Technologie-

management als Gruppenarbeit und 60-minütige Diskussion der Analyse 
in der Gruppe (ca. 5 Minuten je Gruppenmitglied) in der Übung 
Technologiemanagement (Prüfungsnummer: 61126) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

• 60-minütige Klausur zur Vorlesung Technologiemanagement (Prüfungs-
nummer: 61125) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Anrechenbare Studienleistung: Fallstudienanalysen zu Technologie-

management als Gruppenarbeit und Diskussion der Analyse in der Gruppe 
in der Übung Technologiemanagement, Gewichtung 1 
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• Klausur zur Vorlesung Technologiemanagement, Gewichtung 1 – 

Bestehen erforderlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261042-200 (Version 02) 
Modulname Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeit 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Essentielle Begrifflichkeiten des Nachhaltigkeitsmanagements sowie 

konzeptionelle und strategische Grundlagen einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung 

• Beiträge der primären Akteure im Feld der Nachhaltigkeit 
• Ganzheitliche Betrachtungen, z.B. Wertschöpfungsketten und Lebens-

zyklusansätze 
• Instrumente einer betrieblichen Umweltökonomie und nachhaltigen 

Unternehmensführung in verschiedenen unternehmerischen 
Funktionsbereichen 

• Praxisangewendete Methoden der empirischen Sozialforschung und 
deren Reflexion 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage: 
• verschiedene Funktionsbereiche und ihre Nachhaltigkeitsausrichtungen 

zu benennen (Wissen), 
• Akteure, Probleme und Zusammenhänge im Nachhaltigkeitsmanagement 

zu erklären (Verstehen), 
• Nachhaltigkeitsinstrumente in verschiedenen Kontexten zu beurteilen 

(Anwenden), 
• systemische Prozesse und ganzheitliche Wertschöpfungsketten zu 

bestimmen (Analysieren), 
• Anwendungskontexte und Bedingungen von Instrumenten und Strategien 

einzuschätzen (Beurteilen). 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

• V: Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeitsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe empfohlene Literaturliste der Veranstaltung (Lehrstuhlwebsite, 
Lernplattform bzw. Foliensatz) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltig-

keitsmanagement (Prüfungsnummer: 62102)  
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261042-201 (Version 02) 
Modulname Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen 
Modulverantwortlich Professur BWL – Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeit 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Vorstellung und Diskussion verschiedener Innovationsarten und -prozesse 
• Besonderheiten von Nachhaltigkeitsinnovationen sowie Innovations-

strategien und -modelle zur Generierung von Nachhaltigkeitsinnovationen 
• Erfassen von Nachhaltigkeitseffekten in Innovationsprozessen 
• Analyse von Bewertungstools und systemischer Prozessgestaltung 
• Erfolgsfaktoren für einen erfolgreichen Entwicklungsprozess von 

Nachhaltigkeitsinnovationen 
• Praxisangewendete Methoden der empirischen Sozialforschung und 

deren Reflexion 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage: 
• verschiedene Nachhaltigkeitsinnovationen, Rebounds und Paradoxien zu 

benennen (Wissen), 
• Akteure, Probleme und Zusammenhänge von Nachhaltigkeitsinnovationen 

zu erklären (Verstehen), 
• Nachhaltigkeitsstrategien und -instrumente in verschiedenen Kontexten zu 

beurteilen (Anwenden), 
• Nachhaltigkeitseffekte und ganzheitliche Wertschöpfungsstrukturen zu 

bestimmen (Analysieren), 
• Voraussetzungen und Erfolgsfaktoren von Nachhaltigkeitsinnovationen 

einzuschätzen (Beurteilen). 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

• V: Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen (2 LVS) 
• Ü: Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe empfohlene Literaturliste der Veranstaltung (Lehrstuhlwebsite, 
Lernplattform bzw. Foliensatz) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen 

(Prüfungsnummer: 62101) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 261042-300 (Version 02) 
Modulname Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 
Modulverantwortlich Professur BWL – Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeit 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Damit Nachhaltigkeitsanforderungen erfolgreich und gezielt in betrieblichen 
und organisationalen Aktivitäten integriert werden können, braucht es 
geeignete Instrumente. Im Modul werden Nachhaltigkeit und nachhaltige 
Entwicklung, Umweltpolitik und -recht, Normen und Standards, ökologische 
Instrumente, soziale Instrumente und integrierte Ansätze diskutiert. Zentrale 
Instrumente sind bspw. die Lebenszyklusanalyse, Berichterstattung, GRI und 
verschiedene ISO Normen. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
Gründe als auch Grenzen und Möglichkeiten des Einsatzes ausgewählter 
Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement in Unternehmen 
und Institutionen wiederzugeben, gegenüberzustellen und zu bewerten. Das 
umfasst: 
• verschiedene ökologische, soziale und integrative Nachhaltigkeits-

instrumente zu benennen (Wissen), 
• Zirkuläre Zusammenhänge und umweltrechtliche Prinzipien zu erklären 

(Verstehen), 
• Normen, Standards und Nachhaltigkeitsinstrumente in verschiedenen 

Kontexten zu beurteilen (Anwenden), 
• Wertschöpfungsketten ganzheitlich anhand spezifischer Instrumente zu 

bestimmen (Analysieren), 
• Bedingungen von Instrumenten und deren Aussagekraft einzuschätzen 

(Beurteilen). 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

• V: Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• siehe empfohlene Literaturliste der Veranstaltung (Lehrstuhlwebsite, 
Lernplattform bzw. Foliensatz) 

• Modul 261042-200: Betriebliche Umweltökonomie und 
Nachhaltigkeitsmanagement (empfohlen) 

• Modul 261042-201: Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen 
(empfohlen) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Instrumente im Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement (Prüfungsnummer: 62103) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

1078

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 23/2025 
__________________________________

vom 2. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Ergänzungsmodul 

Modulnummer 262036-200 (Version 01) 
Modulname Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung 
Modulverantwortlich Juniorprofessur Volkswirtschaftslehre – Empirische Wirtschaftsforschung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einblick in die Anwendung wichtiger empirischer Methoden (lineare 

Regressionsanalyse, Hypothesentests, etc.) 
• Unterstützung mit geeigneter Statistik/Ökonometrie-Software 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
Validität ihnen präsentierter empirischer Studien kritisch zu beurteilen und 
eigene empirische Studien durchzuführen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Die Veranstaltung baut direkt auf den Grundkenntnissen in Statistik (Modul 
220000-603) auf. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung 

(Prüfungsnummer: 63207) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 262036-300 (Version 02) 
Modulname Empirical Economics I 
Modulverantwortlich Juniorprofessur Volkswirtschaftslehre – Empirische Wirtschaftsforschung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul liefert einen umfangreichen Einblick in die Anwendung wichtiger 
empirischer Methoden (unterstützt durch Statistik-Software). Inhalte sind u.a. 
lineares Regressionsmodell, multiple Regression, Inferenz, Hypothesentests, 
Modellvalidierung, nichtlineare Modelle, Instrumentvariablen, Paneldaten. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
Validität ihnen präsentierter ökonometrischer Studien einzuschätzen sowie 
eigene empirische Studien durchzuführen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Empirical Economics I (2 LVS) 
• Ü: Empirical Economics I (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Erforderliche Vorkenntnisse: Grundlagenkenntnisse der emprischen 
Wirtschaftsforschung, bspw. Modul Grundlagen der empirischen 
Wirtschaftsforschung (Modul 262036-200) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Empirical Economics I (Prüfungsnummer: 63306) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 262036-301 (Version 02) 
Modulname Empirical Economics II 
Modulverantwortlich Juniorprofessur Volkswirtschaftslehre – Empirische Wirtschaftsforschung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul liefert einen vertiefenden Einblick in die Anwendung wichtiger 
empirischer Methoden (unterstützt durch Statistik-Software). Inhalte sind u.a. 
Zeitreihendaten, ARMA-Modelle, dynamische Schätzer, Prognosemodelle, 
multivariate Zeitreihenmodelle, deterministische und stochastische Trends, 
(Co-)Integration. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
Validität ihnen präsentierter ökonometrischer Studien einzuschätzen sowie 
eigene empirische Studien durchzuführen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Empirical Economics II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Erforderliche Vorkenntnisse: Kenntnisse der empirischen 
Wirtschaftsforschung, bspw. Modul Empirical Economics I (Modul 262036-
300) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Empirical Economics II (Prüfungsnummer: 63307) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263031-202 (Version 01) 
Modulname Geschäftsprozessmodellierung und -management 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Wesen und Ziele einer prozessorientierten Organisation 
• Rolle des Architekturkonzeptes für das Geschäftsprozessmanagement 
• Prinzipien für die Modellierung von Geschäftsprozessen 
• Weitere Aufgabenfelder des Geschäftsprozessmanagements wie 

Prozesssimulation, -controlling und -optimierung 
• ARIS und Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPK) 
• Business Process Model and Notation (BPMN) 
• UML-Diagrammtypen zur Prozessmodellierung 
• Aktuelle Themen des Geschäftsprozessmanagements wie Process Mining 

und Robotic Process Automation 
• Strategisches Prozessmanagement  
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
begriffliche, theoretische und methodische Grundlagen der 
Geschäftsprozessmodellierung und des -managements in der betrieblichen 
Praxis anzuwenden. Sie können die jeweiligen Vor- und Nachteile 
verschiedener Modellierungssprachen (insbesondere Ereignisgestützte 
Prozessketten und Business Process Model and Notation) abschätzen und 
verfügen über die Fähigkeit, Prozesse syntaktisch und semantisch korrekt 
programmgestützt sowie manuell zu modellieren. Ergänzend können sie 
grundlegende Verfahren zu Prozesssimulation, -controlling und -optimierung 
anwenden. Das Wissen um aktuelle Trends im 
Geschäftsprozessmanagement versetzt die Studenten insbesondere in die 
Lage, deren Potential in Digitalisierungsvorhaben zu erkennen und zu 
beurteilen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Geschäftsprozessmodellierung und -management (2 LVS) 
• Ü: Geschäftsprozessmodellierung und -management (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Geschäftsprozessmodellierung und  

-management (Prüfungsnummer: 65203) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

1082

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 23/2025 
__________________________________

vom 2. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem 
Abschluss Master of Science 

 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263031-301 (Version 01) 
Modulname Strategic IT Management 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Ansätze des IT Managements und Positionierung der IT im Unternehmen 
• IT Strategie und Business/IT Alignment 
• IT Governance und COBIT 
• IT Servicemanagement und ITIL 
• Qualitätsmanagement und bekannte Vertreter (EFQM, Six Sigma) 
• Reifegradmodelle und CMMI 
• IT Risikomanagement 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, die 
wesentlichen Gestaltungsaufgaben des Strategischen IT Managements zu 
benennen und einzuordnen. Sie kennen zugehörige Rahmenwerke und können 
diese in konkreten Szenarien auswählen und anwenden. Weiterhin sind sie 
dazu befähigt, die unterschiedlichen Rollen bzw. Positionierungen der IT in 
Unternehmen und deren Auswirkungen auf die Gestaltung des Strategischen 
IT Managements zu beurteilen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Strategic IT Management (1 LVS) 
• Ü: Strategic IT Management (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• Grundlagenwissen zum Informationsmanagement 
• siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Strategic IT Management (Prüfungsnummer: 

65212) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263031-302 (Version 01) 
Modulname Big Data Management 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlagen des Big Data Managements 
• Big Data Architekturen 
• Distributed Computing und Hadoop Ökosystem 
• NoSQL-Datenbanken 
• Big Data Analytics und Visualisierung 
• Rechtliche und ethische Fragestellungen in Big-Data-Projekten 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Einsatzmöglichkeiten und Herausforderungen von Big Data zu nennen und zu 
erklären. Sie haben ein grundlegendes Wissen der Technologien erlangt und 
können die Umsetzbarkeit bzw. mögliche Anwendungsfälle im betrieblichen 
Kontext beurteilen. Dabei steht vor allem auch die Analyse großer, 
polystrukturierter Datenbestände im Vordergrund. Die Studenten kennen die 
relevanten Kategorien von Softwarewerkzeugen für Big Data und haben erste 
Erfahrungen mit deren Nutzung gesammelt. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Big Data Management (1 LVS) 
• Ü: Big Data Management (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• Grundlagenwissen zu Datenbanken, Data Warehousing und Business 
Intelligence 

• siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Big Data Management (Prüfungsnummer: 65215) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263032-101 (Version 01) 
Modulname Data-Analytics-Praktikum 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung von Grundkenntnissen zur Anwendung moderner Frameworks im 
Kontext der Datenanalyse: 
• Statistische Auswertungen 
• Datenvisualisierung 
Qualifikationsziele:  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
sich mit betriebswirtschaftlich relevanten Daten auseinanderzusetzen, diese 
auszuwerten und zu visualisieren, um systematisch und zielorientiert ein 
Verständnis zu Bedeutung und Datenqualität zu erlangen sowie diese einer 
fortgeschrittenen Modellbildung zuzuführen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Data-Analytics-Praktikum (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Programmierung und der Statistik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Data-Analytics-Praktikum (Prüfungsnummer: 

65209P) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263032-102 (Version 01) 
Modulname Machine-Learning-Praktikum 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung von Grundkenntnissen zur Anwendung von Machine-Learning-
Algorithmen und Nutzung moderner Frameworks: 
• Datenvorverarbeitung 
• Aufbau und Bewertung von ML-Modellen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eigenständig ML-Algorithmen für komplexe Problemstellungen der Prognose 
und Mustererkennung unter Zuhilfenahme zeitgemäßer Frameworks 
anzuwenden. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Machine-Learning-Praktikum (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Programmierung und der Statistik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Machine-Learning-Praktikum (Prüfungsnummer: 

65303) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263032-302 (Version 01) 
Modulname Data Engineering 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Bearbeitung einer Fallstudie aus dem Bereich Data Engineering. Basierend auf 
den Anforderungen eines fiktiven Anwendungsfalls erfolgt die Konzeption und 
Implementierung einer geeigneten Datenbank anhand eines strukturierten 
Vorgehensmodells. 
• Aufnahme von Anforderungen an die zu entwickelnde Datenbank und 

Auswahl geeigneter Technologien 
• Konzeption und Implementierung anforderungsgerechter Datenstrukturen  
• Entwicklung und Anwendung geeigneter Testkonzepte 
• Dokumentation des Entwicklungsprozesses und Präsentation der 

Ergebnisse 
Qualifikationsziele:  
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studenten in der 
Lage, Verfahren des Data Engineerings entsprechend einer definierten 
Problemstellung zielgerichtet anzuwenden, eine Datenbank zu konzipieren, zu 
implementieren, zu testen und ggf. gemäß des Anwendungsfalls zu 
verbessern. Sie verstehen die Zusammenhänge der unterschiedlichen 
Modellierungsebenen und -techniken und können diese systematisch 
überführen und anwenden. Sie bedienen sich im Falle einer Gruppenarbeit zur 
Bearbeitung der Fallstudie eines arbeitsteiligen oder kollektiven Vorgehens, 
mit dem sie ihre kommunikativen, kooperativen und koordinativen Fähigkeiten 
fördern, um damit einen fachlichen und methodischen Fortschritt zu erzielen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Fallstudie. 
• FS: Data Engineering (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

empfohlen: Kenntnisse zu Datenbanksystemen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• protokollierte praktische Leistung in Form einer schriftlichen 

Dokumentation des Entwicklungsprozesses der Erstellung einer 
Datenbank zu Data Engineering im Umfang von ca. 20 Seiten 
(Bearbeitungszeit: 5 Wochen) (Prüfungsnummer: 65306) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 263032-303 (Version 01) 
Modulname Digitalisierung im Kundenbeziehungsmanagement 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlagen des Kundenbeziehungsmanagements und relevanter IT-

Systeme 
• Technische und rechtliche Herausforderung im Kontext der 

Kundendatenanalyse 
• Technologien und Trends zur Steigerung der Kundenzufriedenheit im 

Rahmen der Customer Journey 
• Diskussion und gruppenbasierte Herleitung möglicher Einsatzszenarien 

einzelner Technologien 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
grundsätzliches Verständnis über die Aufgabenbereiche des 
Kundenbeziehungsmanagements sowie zum Einsatz relevanter Verfahren 
und Technologien (z.B. aus den Bereichen Machine Learning und Big Data 
Analytics) entlang der Customer Journey entwickelt. Die Studenten verstehen 
das Potential dieser Technologien und können hierfür effektive und effiziente 
Einsatzstrategien im Rahmen des Kundenbeziehungsmanagements 
erarbeiten. Im Falle von Gruppenarbeiten und interaktiven Diskussionen 
problemspezifischer Lösungskonzepte fördern die Studenten ihre 
kommunikativen, kooperativen und koordinativen Fähigkeiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Digitalisierung im Kundenbeziehungsmanagement (1 LVS) 
• Ü: Digitalisierung im Kundenbeziehungsmanagement (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Digitalisierung im Kundenbeziehungsmanagement 

(Prüfungsnummer: 65308) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 264031-209 (Version 01) 
Modulname Grundlagen des Energierechts 
Modulverantwortlich Professur Öffentliches Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschaftsrecht 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Allgemeiner Teil 

o Einteilung: Schnittstellen von Energie- und Umweltrecht 
o Begriffe, Konzepte, Prinzipien des Umweltschutzes 
o Rechtsquellen des Umwelt(schutz)- und Energierechts 
o Umweltschutz in Bundes- und Landes(verfassungs)recht 
o Instrumente/Verfahren des Umweltschutzes mit Bezug zu Energie 
o Haftung für Umweltschäden und Sanktionen 
o Umwelt-Information 
o Rechtsschutz 

• Besonderes Umweltrecht 
o Immissionsschutzrecht mit Bezug zum Energierecht 
o Atomrecht mit Bezug zum Energierecht 
o Abfallrecht 
o Wasser-, Boden-, Naturschutzrecht mit Bezug zum Energierecht 

• Allgemeines Umweltrecht (Systematik, Allgemeine Prinzipien des 
Umweltschutzes, Rechtsquellen des Umweltschutzrechts 
international/europäisch/national, Umweltschutz in Bundes- und 
Landes[verfassungs]recht, Instrumente des staatlichen Umweltschutzes, 
Haftung für Umweltschäden, Sanktionen bei Verstößen), Besonderes 
Umweltrecht (Fokus auf Immissionsschutzrecht, Abfall- und 
Bodenschutzrecht, Wasserrecht) 

• Einzelthemen sind u.a.: 
o Verursacher-/Vorsorgeprinzip 
o Umweltverträglichkeit 
o Verbandsklagen 
o Ökoaudit 
o integrierte Verfahren 
o Kontrollerlaubnis 
o Planfeststellung/-genehmigung inkl. Öffentlichkeits-/Behörden-

beteiligung 
o Kreislaufwirtschaftsmodelle, „Eingriff“ in Natur und Landschaft 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten Verständnis 
für die Grundlagen und Grenzen des Rechts bei der Lösung ökologischer 
Probleme, insbesondere im Energiesektor, entwickelt und können diese 
erklären. Darüber hinaus sind sie in der Lage, allgemeine Fragestellungen und 
wichtige Einzelgebiete zu benennen und zu erläutern. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen des Energierechts (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen des Energierechts (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
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• 60-minütige Klausur zu Grundlagen des Energierechts (Prüfungsnummer: 

64107) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 264031-210 (Version 01) 
Modulname Recht der erneuerbaren Energien 
Modulverantwortlich Professur Öffentliches Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschaftsrecht 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Modul werden die Grundlagen des Rechts der erneuerbaren Energien im 
Allgemeinen behandelt – vorrangig die Darstellung der rechtlichen 
Zusammenhänge am Beispiel der Windenergie als der derzeit dominierenden 
Form der Energieerzeugung aus regenerativen Energieträgern. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
vertiefte umweltrechtliche Sachverhalte im Hinblick auf aktuelle privat- und 
öffentlich-rechtliche Fragestellungen der erneuerbaren Energien zu erklären.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht der erneuerbaren Energien (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht der erneuerbaren Energien 

(Prüfungsnummer: 64108) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 264032-206 (Version 01) 
Modulname Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) befasst sich mit 
den Charakteristika der Immaterialgüter im Unterschied zum materiellen 
Eigentum. Es werden die verschiedenen Immaterialgüter und deren 
Schutzmöglichkeit (Urheberrecht und gewerbliche Schutzrechte: u.a. Patent, 
Designschutz/Geschmacksmuster, Marke) ausführlich dargestellt, ebenso 
deren Schutzbereiche, die Rechtsfolgen im Verletzungsfall sowie die 
Erschöpfung von Immaterialgüterrechten. Auf europäische und internationale 
Bezüge (u.a. Territorialprinzip, internationale Verträge) wird an den relevanten 
Stellen eingegangen - ebenso auf Aspekte des IP-Managements. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegendes Wissen im Bereich des geistigen Eigentums zu benennen, zu 
analysieren und anzuwenden, wodurch sie sich für strategische Positionen in 
Bereichen der Wirtschaft qualifizieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Gesetzestexte: 
• Urheberrechtsgesetz (UrhG) 
• Markengesetz (MarkenG) 
• Patentgesetz (PatG) 
Weiterführende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 

(Prüfungsnummer: 64209) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 264032-207 (Version 01) 
Modulname Recht und Technik (Technikrecht) 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Technikrecht/Technologierecht/Recht neuer Technologien 
• Aufzeigen der Schnittstellen von Recht und Technik  
• Produktverantwortung/-haftung (zivil- und strafrechtliche Grundlagen – 

auch rechtsvergleichend) 
• Normung, Zertifizierung und Akkreditierung 
• Europäische und nationale Marktüberwachung 
• Aktuelle Themen mit technikrechtlichem Bezug (je nach Teilnehmerkreis), 

z. B. Cloud-Computing, E-Commerce, Elektromobilität, Industrie 4.0, 
Künstliche Intelligenz 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses interdisziplinären Moduls sind die 
Studenten in der Lage, die Schnittstellen zwischen Rechtswissenschaft und 
Technik/Technologie zu erkennen, gegenüberzustellen und zu analysieren. 
Durch den hohen Praxisbezug des Moduls werden auch Nichtjuristen 
befähigt, rechtswissenschaftliche Inhalte unternehmensbezogen 
anzuwenden. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht und Technik (Technikrecht) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Relevante Gesetzestexte: 
• Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG), 

Produktsicherheitsgesetz (ProdSG), ggf. Vertrag über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (AEUV), Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB), www.gesetze-im-internet.de (nicht zur Klausur) 

Literatur (s. auch Bibliothek): 
• Ensthaler/Gesmann-Nuissl/Müller: Technikrecht – Rechtliche Grundlagen 

des Technologiemanagements, Springer www.springerlink.com 
Darüberhinausgehende, themenspezifische Literatur wird in der 
Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht und Technik (Technikrecht) 

(Prüfungsnummer: 64206) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 260000-422 (Version 01) 
Modulname Auslandsstudium I 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Value Chain Management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Während des Auslandsstudiums besuchen die Studenten 
Lehrveranstaltungen an der Gasthochschule, die sich thematisch den 
Ergänzungsmodulen zuordnen lassen. Inhaltlich beziehen sich die an der 
Gasthochschule gewählten Lehrveranstaltungen auf Themen aus dem 
Bereich Value Chain Management, die die Inhalte des Studiengangs ergänzen. 
Das Auslandsstudium kann im Rahmen der üblichen Bewerbungs- und 
Vergabeverfahren für Auslandsaufenthalte aufgenommen werden. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Auslandsstudium an der Gasthochschule sind die 
Studenten in der Lage, Interaktionen im gewählten Bildungsraum 
selbstständig und effektiv zu gestalten. Sie haben ihre sprachlichen 
Kompetenzen erweitert, den Wissenschaftsbetrieb des Gastlandes 
kennengelernt und so eine vertiefte, länderspezifische Handlungskompetenz 
erlangt. Zugleich werden sie auf die Anforderungen eines modernen, 
international vernetzten Arbeitsmarktes vorbereitet. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Lehrveranstaltungen der Gasthochschule. 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechnung der Prüfungsleistung, welche im Transcript of Records 

nachgewiesen wird. Die Anrechnung liegt in der Zuständigkeit des 
Prüfungsausschusses. (Prüfungsnummer: I_M_VC-0003) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 

Modulnummer 260000-423 (Version 01) 
Modulname Auslandsstudium II 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Value Chain Management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Während des Auslandsstudiums besuchen die Studenten 
Lehrveranstaltungen an der Gasthochschule, die sich thematisch den 
Ergänzungsmodulen zuordnen lassen. Inhaltlich beziehen sich die an der 
Gasthochschule gewählten Lehrveranstaltungen auf Themen aus dem 
Bereich Value Chain Management, die die Inhalte des Studiengangs ergänzen. 
Das Auslandsstudium kann im Rahmen der üblichen Bewerbungs- und 
Vergabeverfahren für Auslandsaufenthalte aufgenommen werden. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Auslandsstudium an der Gasthochschule sind die 
Studenten in der Lage, Interaktionen im gewählten Bildungsraum 
selbstständig und effektiv zu gestalten. Sie haben ihre sprachlichen 
Kompetenzen erweitert, den Wissenschaftsbetrieb des Gastlandes 
kennengelernt und so eine vertiefte, länderspezifische Handlungskompetenz 
erlangt. Zugleich werden sie auf die Anforderungen eines modernen, 
international vernetzten Arbeitsmarktes vorbereitet. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Lehrveranstaltungen der Gasthochschule. 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechnung der Prüfungsleistung, welche im Transcript of Records 

nachgewiesen wird. Die Anrechnung liegt in der Zuständigkeit des 
Prüfungsausschusses. (Prüfungsnummer: I_M_VC-0004) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Modul Seminar 

Modulnummer 260000-302 (Version 01) 
Modulname Seminar Value Chain Management 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Value Chain Management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Rahmen der Seminararbeit mit anschließender Präsentation sollen aktuelle 
Forschungsthemen aus dem Bereich des Value Chain Managements 
recherchiert sowie das Beherrschen wissenschaftlicher Arbeitsweisen 
demonstriert und mit Blick auf die Masterarbeit ausgebaut werden. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eine wissenschaftliche Aufgabenstellung aus einem Vertiefungsbereich oder 
an Schnittstellen der Vertiefungen in vorgegebener Zeit selbstständig zu 
bearbeiten, zu präsentieren und zu verteidigen. Im Falle von Gruppenarbeiten 
werden durch die gemeinsame Bearbeitung und Abstimmung soziale 
Kompetenzen gefördert. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Seminar Value Chain Management (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann in englischer Sprache abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: Seminararbeit (Umfang: 25 bis 30 Seiten, 

Bearbeitungszeit: max. 15 Wochen) und 15-minütige mündliche 
Präsentation zum Seminar Value Chain Management (Prüfungsnummer: 
I_M_VC_0001) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 300 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Modul Projekt 

Modulnummer 260000-303 (Version 01) 
Modulname Projekt Value Chain Management 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Value Chain Management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Projekt werden im Rahmen von Einzel- oder Gruppenarbeiten selbstständig 
aktuelle Themen aus dem Bereich des Value Chain Managements bearbeitet. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
komplexe, i. d. R. praxisorientierte Fragestellungen aus einem 
Vertiefungsbereich oder an Schnittstellen der Vertiefungen mittels geeigneter 
Methoden zu untersuchen, eigenständig Ergebnisse gemäß den praktischen 
Anforderungen zu erarbeiten und diese zu dokumentieren, zu präsentieren 
und zu diskutieren. Im Falle von Gruppenarbeiten werden durch die 
gemeinsame Bearbeitung und Abstimmung soziale Kompetenzen gefördert. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Projekt. 
• PR: Projekt Value Chain Management (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann in englischer Sprache abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: schriftlicher Projektbericht (Umfang: 

15 bis 20 Seiten, Bearbeitungszeit: max. 15 Wochen) und 15-minütige 
mündliche Präsentation zum Projekt Value Chain Management 
(Prüfungsnummer: I_M_VC_0002) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Modul Master-Arbeit 

Modulnummer 260000-511 (Version 01) 
Modulname Master-Arbeit 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Value Chain Management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Modul wird unter Betreuung eine Problemstellung aus einem 
Vertiefungsbereich mit wissenschaftlichen Methoden bearbeitet. Die 
Bearbeitung setzt sich in der Regel aus Literaturarbeit und eigenständiger 
Arbeit am gestellten Problem zusammen. Zur Masterarbeit gehört die 
angemessene Darstellung der Ergebnisse in einem schriftlichen Bericht sowie 
die mündliche Prüfung (Kolloquium) zur Masterarbeit. 
Qualifikationsziele: 
Nach Anfertigung der Masterarbeit sind die Studenten in der Lage, innerhalb 
einer vorgegebenen Frist das im Studiengang erworbene Fachwissen 
einzusetzen, um eine konkrete Problemstellung aus den Vertiefungsbereichen 
des Masterstudienganges selbstständig und mit wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten und ihre Ergebnisse auf fachlich hohem Niveau zu 
belegen. Sie können ihre Vorgehensweise und ihre Ergebnisse schriftlich und 
mündlich darstellen und im Kolloquium erörtern/erläutern. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Kolloquium. 
• K: Konsultationen und Kolloquium (4 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Kenntnisse in den Vertiefungsbereichen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen 
Prüfungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind:  
• erfolgreich absolvierte Module im Umfang von 60 LP 
• erfolgreicher Abschluss des Moduls Seminar Value Chain Management 

(260000-302) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Masterarbeit (Umfang: ca. 60 Seiten, Bearbeitungszeit: 16 Wochen, bei 

einem Studium in Teilzeit 32 Wochen) (Prüfungsnummer: I_M_VC-9110) 
• 30-minütige mündliche Prüfung (Kolloquium) zur Masterarbeit 

(Prüfungsnummer: I_M_VC-9120) 
Die Prüfungsleistungen können in deutscher oder in englischer Sprache 
erbracht werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Masterarbeit, Gewichtung 4 – Bestehen erforderlich 
• mündliche Prüfung (Kolloquium) zur Masterarbeit, Gewichtung 1 – 

Bestehen erforderlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 900 AS. 
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Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang 
Value Chain Management 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz 

Vom 1. Juli 2025 

Aufgrund von § 14 Abs. 4 i. V. m. § 35 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83, 87) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende 
Prüfungsordnung erlassen: 

Inhaltsübersicht 

Teil 1: Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Regelstudienzeit 
§ 2 Prüfungsaufbau 
§ 3 Fristen 
§ 4 Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 
§ 5 Arten der Prüfungsleistungen 
§ 6 Mündliche Prüfungsleistungen 
§ 7 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren 
§ 8 Alternative Prüfungsleistungen 
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Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Regelstudienzeit 

Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium in Teilzeit 
von acht Semestern (vier Jahren). Die Regelstudienzeit umfasst das Studium sowie alle Modulprüfungen 
einschließlich des Moduls Master-Arbeit. 

§ 2 
Prüfungsaufbau 

(1) Die Masterprüfung besteht aus Modulprüfungen. Modulprüfungen bestehen in der Regel aus einer 
Prüfungsleistung. Modulprüfungen werden studienbegleitend abgenommen. 
(2) Für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung können Leistungsnachweise (Prüfungsvorleistungen) 
gefordert sowie sonstige Anforderungen bestimmt werden. 
(3) Jeweils vorgesehene Prüfungsleistungen und Zulassungsvoraussetzungen werden in den 
Modulbeschreibungen festgelegt. 

§ 3 
Fristen 

(1) Die Masterprüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. 
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Prüfungsvorleistungen und Modulprüfungen in den in 
der Studienordnung vorgesehenen Zeiträumen (Prüfungsleistungen in der Regel im Anschluss an die 
Vorlesungszeit) abgelegt werden können. 

§ 4 
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 

(1) Die Masterprüfung kann nur ablegen, wer 
1. in den Masterstudiengang Value Chain Management an der Technischen Universität Chemnitz 

immatrikuliert ist und 
2. die Masterprüfung im gleichen Studiengang nicht endgültig nicht bestanden hat und 
3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten 

Zulassungsvoraussetzungen erbracht hat. 
(2) Die Zulassung zur Masterprüfung ist für jede Prüfungsleistung innerhalb des vom Zentralen 
Prüfungsamt für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten Anmeldezeitraums, welcher spätestens drei 
Wochen vor dem Prüfungstermin endet, schriftlich oder elektronisch unter Nutzung des SBservice beim 
Zentralen Prüfungsamt zu beantragen. Wurde vom Zentralen Prüfungsamt für eine Prüfungsleistung kein 
Anmeldezeitraum festgelegt, ist der Antrag bis spätestens drei Wochen vor dem Prüfungstermin 
einzureichen. Dem Antrag sind beizufügen:  
1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Prüfungsleistung beziehen soll, 
2. eine Erklärung des Prüflings zum Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen, 
3. eine Erklärung des Prüflings darüber, dass die Prüfungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine 

Masterprüfung im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgültig nicht bestanden hat oder ob er 
sich in einem laufenden Prüfungsverfahren befindet. 

(3) Über die Zulassung nach Absatz 2 entscheidet der Prüfungsausschuss, in dringenden Fällen dessen 
Vorsitzender. 
(4) Personen, die sich das in der Studien- und Prüfungsordnung geforderte Wissen und Können angeeignet 
haben, können in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 den berufsqualifizierenden Abschluss als Externer in einer 
Hochschulprüfung erwerben. Über den Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung sowie über das 
Prüfungsverfahren und über die zu erbringenden Prüfungsleistungen, die den Anforderungen der 
Prüfungsordnung entsprechen müssen, entscheidet der Prüfungsausschuss. 
(5) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung der Masterprüfung darf nur abgelehnt werden, wenn 
1. die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht erfüllt 

sind, 
2. die gemäß Absatz 2 Satz 3 vorzulegenden Unterlagen unvollständig sind oder 
3. der Prüfling im gleichen Studiengang die Masterprüfung endgültig nicht bestanden hat. 
(6) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung wird spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn durch das 
Zentrale Prüfungsamt über den SBservice bekannt gegeben. Der Student ist verpflichtet, die 
ordnungsgemäße Anmeldung im SBservice zu überprüfen. Stehen Module oder innerhalb eines Moduls 
Prüfungsleistungen zur Wahl, gelten die vom Studenten gewählten Prüfungsleistungen ab der Zulassung als 
verpflichtend zu erbringende Prüfungsleistungen, sofern nicht die Anmeldung zu Prüfungsleistungen 
rechtzeitig zurückgenommen oder der Rücktritt von Prüfungsleistungen wirksam erklärt wurde. 
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(7) Der Prüfling wird rechtzeitig über die Termine, zu denen die Modulprüfungen zu erbringen sind, und über 
die Aus- und Abgabezeitpunkte von Hausarbeiten und der Masterarbeit informiert. Die Bekanntgabe von 
Prüfungsterminen, Zulassungen und Prüfungsergebnissen erfolgt im Zentralen Prüfungsamt sowie im 
SBservice. Das Nichtbestehen und das endgültige Nichtbestehen von Modulprüfungen werden dem Prüfling 
zusätzlich schriftlich bekannt gegeben. 

§ 5 
Arten der Prüfungsleistungen 

(1) Prüfungsleistungen sind 
1. mündlich (§ 6) und/oder 
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten sowie Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren 

(§ 7) und/oder 
3. durch alternative Prüfungsleistungen (§ 8) und/oder  
4. durch Projektarbeiten (§ 9) 
zu erbringen. 
(2) Macht ein Prüfling durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit oder 
Behinderung nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der in der jeweiligen 
Modulbeschreibung vorgesehenen Form abzulegen, so soll der Prüfungsausschuss dem Prüfling auf Antrag 
gestatten, gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. 
(3) Die Prüfungssprache ist Deutsch. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche 
Prüfungsvorleistungen und Prüfungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind oder erbracht 
werden können. Auf Antrag des Prüflings können Prüfungsleistungen in englischer Sprache erbracht werden. 
Der Antrag begründet keinen Rechtsanspruch. 
(4) Über Hilfsmittel, die bei einer Prüfungsleistung benutzt werden dürfen, entscheidet der Prüfer. Die 
zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben. 

§ 6 
Mündliche Prüfungsleistungen 

(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Prüfling nachweisen, dass er die Zusammenhänge des 
Prüfungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einordnen kann. Ferner 
soll festgestellt werden, ob der Prüfling über ein dem Stand des Studiums entsprechendes Wissen und 
Können verfügt. 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen sind von mehreren Prüfern oder von einem Prüfer in Gegenwart eines 
sachkundigen Beisitzers abzunehmen. 
(3) Mündliche Prüfungsleistungen können als Gruppen- oder als Einzelprüfungsleistungen abgelegt werden. 
Die Prüfungsdauer für jeden einzelnen Prüfling beträgt mindestens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten. 
Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen mündlichen Prüfungsleistungen wird in den 
Modulbeschreibungen festgelegt. 
(4) Im Rahmen von mündlichen Prüfungsleistungen können auch Aufgaben mit angemessenem Umfang 
zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mündliche Charakter der Prüfungsleistung 
gewahrt bleibt. 
(5) Die wesentlichen Gegenstände, Dauer, Verlauf und Note der mündlichen Prüfungsleistung sind in einem 
Protokoll festzuhalten, das von den Prüfern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Prüfer und dem 
Beisitzer zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Prüfling jeweils im Anschluss an die mündliche 
Prüfungsleistung bekannt zu geben; dabei sind die Vorgaben des Datenschutzrechts zu beachten. Das 
Protokoll ist der Prüfungsakte beizufügen. 
(6) Studenten, die sich zu einem späteren Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung unterziehen wollen, 
können nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse durch den/die Prüfer als Zuhörer zugelassen werden, es 
sei denn, der Prüfling widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses. 
(7) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden 
Prüfungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen mündlichen Prüfung eine schriftliche 
Prüfung stattfindet. Die dafür vorgesehene Prüfungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des 
Prüfungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 

§ 7 
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren 

(1) Die schriftlichen Prüfungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, in 
denen der Prüfling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit 
mit den gängigen Methoden seines Faches Aufgaben lösen bzw. Themen bearbeiten kann. Bei schriftlichen 
Prüfungsleistungen können dem Prüfling Themen bzw. Aufgaben zur Auswahl gegeben werden. 
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(2) Schriftliche Prüfungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, 
werden in der Regel von zwei Prüfern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll acht Wochen nicht 
überschreiten. 
(3) Die Dauer von schriftlichen Prüfungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die 
Höchstdauer von 300 Minuten nicht überschreiten. Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen schriftlichen 
Prüfungsleistungen wird in den Modulbeschreibungen festgelegt. 
(4) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden 
Prüfungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen schriftlichen Prüfung eine mündliche 
Prüfung stattfindet. Die dafür vorgesehene Prüfungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des 
Prüfungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 
(5) Prüfungsleistungen können auch im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) abgeprüft werden. Die 
Aufgaben für das Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Prüfer zu entwerfen. Die Antwort-
Wahl-Aufgaben werden als Einfach-Wahlaufgaben (stets nur eine korrekte Antwort möglich) und/oder 
Mehrfach-Wahlaufgaben (eine oder mehrere korrekte Antwort/en möglich) gestellt. Die Aufgaben müssen 
auf die für das jeweilige Modul erforderlichen Kenntnisse ausgerichtet sein und zuverlässige 
Prüfungsergebnisse ermöglichen. Bei der Aufstellung der Aufgaben ist neben dem Bewertungsmaßstab 
(Punktzahl, Gewichtungsfaktor) auch festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die 
Aufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses durch die Prüfer darauf zu überprüfen, ob sie 
gemessen an den Anforderungen gemäß Satz 4 fehlerhaft sind. Ergibt die Überprüfung, dass einzelne 
Aufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen 
und die Zahl der für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses zu berücksichtigenden Aufgaben mindert sich 
entsprechend. Die Verminderung der Aufgabenzahl darf sich nicht zum Nachteil des Prüflings auswirken. 
Die Auswertung der Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren kann automatisiert erfolgen. 

§ 8 
Alternative Prüfungsleistungen 

(1) Alternative Prüfungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika, Planspielen 
oder Übungen erbracht. Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen, 
Hausarbeiten, Referaten oder protokollierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer 
Lehrveranstaltung/en. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein und werden für jeden Prüfling 
gesondert bewertet. Bei Hausarbeiten und in der Regel bei anderen schriftlichen Ausarbeitungen hat der 
Prüfling zu versichern, dass er diese selbständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen 
und Hilfsmittel benutzt hat. 
(2) Für die Bewertung von alternativen Prüfungsleistungen gelten § 6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 2 
entsprechend. 
(3) Dauer und Umfang von alternativen Prüfungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen festgelegt. 

§ 9 
Projektarbeiten 

(1) Projektarbeiten werden als Einzel- oder Gruppenarbeiten durchgeführt. Hierbei wird in der Regel die 
Fähigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten 
nachgewiesen. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein und werden für jeden Prüfling gesondert 
bewertet. Bei Projektarbeiten soll der Prüfling nachweisen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele 
definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht 
in der Regel aus der mündlichen Präsentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der 
Ergebnisse. 
(2) Für Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 6 
Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 2 entsprechend. 
(3) Die Dauer der mündlichen Präsentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in der 
Modulbeschreibung festgelegt. 

§ 10 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern festgesetzt. Für die 
Bewertung von Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden; abweichend davon gilt für 
Prüfungsleistungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) Absatz 6: 
1 -   sehr gut  (eine hervorragende Leistung), 
2  -  gut   (eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt), 
3  -  befriedigend (eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht), 
4  -  ausreichend (eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt), 
5  -  nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr 

genügt). 
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Zur differenzierten Bewertung von Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte 
erhöht oder erniedrigt werden; die Noten  0,7,  4,3,  4,7  und  5,3  sind dabei ausgeschlossen. Wird eine 
Prüfungsleistung von zwei oder mehreren Prüfern bewertet, ergibt sich die Note der Prüfungsleistung aus 
dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma 
ohne Rundung berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die Prüfer können die durch Bildung 
des arithmetischen Mittels errechnete Note der Prüfungsleistung auf eine gemäß den Sätzen 2 und 3 
zulässige Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von größer als 4,0, ist die Bewertung der 
Prüfungsleistung „nicht ausreichend“. 
(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem 
gemäß Modulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
ansonsten ergibt die Note der Prüfungsleistung die Modulnote. Für die Bildung des arithmetischen Mittels 
gilt Absatz 1 Satz 5 entsprechend. Die Modulnoten entsprechen den folgenden Prädikaten: 

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5   -   sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5  -   gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5  -   befriedigend, 
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0  -   ausreichend, 
bei einem Durchschnitt ab 4,1     -   nicht ausreichend. 

(3) Für das Bestehen des Moduls Master-Arbeit ist notwendig, dass die Masterarbeit von beiden Prüfern 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wird. Die Note für die Masterarbeit errechnet sich aus dem 
arithmetischen Mittel der Noten der beiden Prüfer. 
(4) Für die Masterprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem 
gewichteten arithmetischen Mittel der Modulnoten einschließlich der Note des Moduls Master-Arbeit 
(vgl. § 25). Für die Bildung der Gesamtnote gelten Absatz 1 Satz 5 und Absatz 2 Satz 3 entsprechend. 
Anstelle des Gesamtprädikates „sehr gut“ kann für die Masterprüfung das Gesamturteil „mit Auszeichnung 
bestanden“ erteilt werden, wenn das Modul Master-Arbeit mit 1,0 bewertet wurde, die Gesamtnote kleiner 
oder gleich 1,2 ist und die Prüfer der Masterarbeit mit diesem Gesamturteil einverstanden sind. 
(5) Werden Studienleistungen als Prüfungsleistungen angerechnet (Anrechenbare Studienleistungen), 
müssen sie in Art und Umfang Prüfungsleistungen entsprechen. Die Masterprüfung darf nicht überwiegend 
durch Anrechnung von Studienleistungen erbracht werden. Über die Anrechnung entscheidet der 
Prüfungsausschuss.  
(6) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungsleistung ist bestanden, wenn der Prüfling die 
Mindestpunktzahl erreicht hat. Die Mindestpunktzahl ist der geringere der beiden nachstehenden 
Grenzwerte: 

1. 50 Prozent der erzielbaren Punkte (absolute Bestehensgrenze) oder 
2. um 10 Prozent reduzierte Punktzahl der von den Prüflingen durchschnittlich erzielten Punkte, jedoch 

mindestens 40 Prozent der erzielbaren Punkte (relative Bestehensgrenze). 
Hat der Prüfling die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, sind folgende Noten zu verwenden: 

1,0 - sehr gut, wenn er mindestens 90 Prozent, 
1,3 - sehr gut, wenn er mindestens 80, aber weniger als 90 Prozent, 
1,7 - gut, wenn er mindestens 70, aber weniger als 80 Prozent 
2,0 - gut, wenn er mindestens 60, aber weniger als 70 Prozent, 
2,3 - gut, wenn er mindestens 50, aber weniger als 60 Prozent, 
2,7 - befriedigend, wenn er mindestens 40, aber weniger als 50 Prozent, 
3,0 - befriedigend, wenn er mindestens 30, aber weniger als 40 Prozent, 
3,3 - befriedigend, wenn er mindestens 20, aber weniger als 30 Prozent, 
3,7 - ausreichend, wenn er mindestens 10, aber weniger als 20 Prozent, 
4,0 - ausreichend, wenn er keine oder weniger als 10 Prozent der darüber hinaus erzielbaren Punkte erhalten 
hat. 

Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, wird die 
Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 

§ 11 
Rücknahme der Anmeldung, Versäumnis, Rücktritt 

(1) Der Prüfling kann die Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen zurücknehmen. 
Diese Mitteilung muss dem Zentralen Prüfungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin 
zugehen. 
(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Prüfling einen für ihn 
bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er von einer Prüfung, die er angetreten 
hat, ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prüfungsleistung nicht innerhalb der 
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 
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(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich beim 
Zentralen Prüfungsamt schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings ist 
in der Regel ein ärztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsfällen kann die Vorlage eines amtsärztlichen 
Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Anmeldung zur Prüfung, die 
Wiederholung von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von 
Bearbeitungszeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Prüflings die Krankheit eines 
von ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. 

§ 12 
Täuschung, Ordnungsverstoß, Mängel im Prüfungsverfahren 

(1) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung, z.B. durch Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht 
ausreichend“ (5,0) bewertet. 
(2) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder 
Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird 
die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet 
(3) Erweist sich, dass ein Prüfungsverfahren mit Mängeln behaftet war, welche die Prüfungsleistung 
beeinflusst haben, so kann auf Antrag eines Prüflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass für 
einen bestimmten Prüfling oder alle Prüflinge die Prüfung oder einzelne Teile derselben neu angesetzt 
werden. In diesem Fall sind die bereits erbrachten Prüfungsergebnisse ungültig. 
(4) Mängel im Prüfungsverfahren müssen während der Prüfung mündlich oder schriftlich bei dem Prüfer 
oder Aufsichtsführenden oder unverzüglich nach der Prüfung schriftlich beim Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses geltend gemacht werden. 

 
§ 13 

Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. Werden 
in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen mit „nicht 
ausreichend“ bewertet, ist die Modulprüfung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulprüfungen, welche 
nicht innerhalb eines Jahres bzw. bei einem Studium in Teilzeit innerhalb von zwei Jahren (§ 14 Abs. 1) 
wiederholt wurden oder die bei Wiederholung mit „nicht ausreichend“ bewertet wurden, führen erneut zum 
Nichtbestehen der Modulprüfung. Wurde ein Antrag auf eine zweite Wiederholung der Modulprüfung (§ 14 
Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, wurde eine zweite Wiederholungsprüfung nicht zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin abgelegt oder wurde diese Prüfung erneut mit „nicht ausreichend“ bewertet, gilt die 
Modulprüfung als „endgültig nicht bestanden“. 
(2) Mit dem endgültigen Nichtbestehen einer Modulprüfung gilt die Masterprüfung als „endgültig nicht 
bestanden“. 
(3) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn sämtliche Modulprüfungen bestanden sind. Eine Masterprüfung, 
die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit bzw. bei einem Studium in 
Teilzeit innerhalb von acht Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als 
„nicht bestanden“. 

§ 14 
Wiederholung von Modulprüfungen 

(1) Bei Nichtbestehen einer Modulprüfung (Bewertung „nicht ausreichend“) ist eine Wiederholungsprüfung 
möglich. Besteht die Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so können mit „nicht ausreichend“ 
bewertete Prüfungsleistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der Modulprüfung 
erforderlich ist. Hiervon unabhängig sind Prüfungsleistungen, welche in den Modulbeschreibungen mit 
„Bestehen erforderlich“ gekennzeichnet sind und mit „nicht ausreichend“ bewertet wurden, zu wiederholen. 
Eine Wiederholungsprüfung ist nur innerhalb eines Jahres zulässig bzw. bei einem Studium in Teilzeit 
innerhalb von zwei Jahren. Diese Frist beginnt mit der Bekanntgabe des Ergebnisses der Modulprüfung. 
Nach Ablauf dieser Frist gilt die Modulprüfung als „nicht bestanden“. 
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin möglich. Eine weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist nicht zulässig. 

§ 15 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen werden auf 
Antrag des Studenten angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung vorzunehmen. Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die 
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Nichtanrechnung ist schriftlich zu begründen. Bei der Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, 
Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, 
sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten 
Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu 
beachten. 
(2) Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Qualifikationen werden auf Antrag des Studenten 
angerechnet, soweit diese Teilen des Studiums nach Inhalt und Anforderung gleichwertig sind und diese 
damit ersetzen können. Die Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die nachgewiesenen Lernergebnisse 
oder Kompetenzen den zu ersetzenden im Wesentlichen entsprechen. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend. 
Der Student hat den Erwerb der Kenntnisse und Fähigkeiten, deren Anrechnung er begehrt, und dass diese 
den Anforderungen des Satzes 1 entsprechen nachzuweisen. Außerhalb des Hochschulwesens erworbene 
Kenntnisse und Fähigkeiten können maximal die Hälfte des Studiums ersetzen. 
(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein höheres Fachsemester eingestuft, 
wenn sie durch eine besondere Hochschulprüfung (Einstufungsprüfung) die erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten nachgewiesen haben. 
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme 
vergleichbar sind - zu übernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ 
aufgenommen. 
(5) Die Studenten haben die für die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen sowie von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen. 

§ 16 
Prüfungsausschuss 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben bestellt der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften einen 
Prüfungsausschuss. 
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und einem weiteren 
Mitglied aus dem Kreis der an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften tätigen Hochschullehrer, einem 
Mitglied aus dem Kreis der an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften tätigen wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und einem Mitglied aus dem Kreis der Studenten. 
(3) Die Amtszeit beträgt in der Regel drei Jahre, für studentische Mitglieder ein Jahr. Wiederbestellung ist 
zulässig. 
(4) Der Prüfungsausschuss ist für alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Prüfungsordnung 
zuständig, sofern in dieser Ordnung keine abweichende Regelung der Zuständigkeit getroffen ist, 
insbesondere für: 
1. die Organisation der Prüfungen, 
2. Entscheidungen über die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften, 
3. die Anrechnung von Studienzeiten, von Studien- und Prüfungsleistungen sowie von außerhalb des 

Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten, 
4. die Bestellung der Prüfer, 
5. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für Studenten während der 

Inanspruchnahme des Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit, 
6. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für behinderte und chronisch kranke 

Studenten, 
7. die Entscheidung über die Ungültigkeit der Masterprüfung, 
8. die Entscheidung über Widersprüche in Angelegenheiten, welche diese Prüfungsordnung betreffen. 
Die gesetzlich geregelten Schutzbestimmungen zu Mutterschutz und Elternzeit sind zu berücksichtigen. 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung übertragen. Dies gilt nicht 
für Entscheidungen nach § 12 Abs. 3, für Entscheidungen über Widersprüche und für Berichte an den 
Fakultätsrat. 
(6) Der Prüfungsausschuss berichtet dem Fakultätsrat auf Aufforderung über die Entwicklung der Prüfungs- 
und Studienzeiten, der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Masterarbeit, über die Verteilung der Modul- 
und Gesamtnoten und kann Anregungen zur Reform der Studien- und Prüfungsordnung geben. 
(7) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und die 
Mehrheit aller Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer die Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder bilden. Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. 
(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen. 
Dies gilt nicht für studentische Mitglieder, die sich im gleichen Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung 
unterziehen möchten. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses können Zuständigkeiten des 
Prüfungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Prüfungsangelegenheit sind. 
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(9) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur Verschwiegenheit über die Gegenstände der 
Sitzungen des Prüfungsausschusses verpflichtet. 

§ 17 
Prüfer und Beisitzer 

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer. Zu Prüfern sollen nur Mitglieder und Angehörige der 
Technischen Universität Chemnitz oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden 
Prüfungsfach zur selbständigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Prüfung 
sachgerecht ist, kann zum Prüfer auch bestellt werden, wer die Befugnis zur selbständigen Lehre nur für ein 
Teilgebiet des Prüfungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahmefällen können auch Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Prüfer bestellt 
werden, sofern dies nach der Eigenart der Prüfung sachgerecht ist. Prüfungsleistungen dürfen nur von 
Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzen. 
(2) Der Prüfling kann für die Bewertung der Masterarbeit (§ 19) und von mündlichen Prüfungsleistungen 
(§ 6) dem Prüfungsausschuss einen Prüfer oder eine Gruppe von Prüfern vorschlagen. Der Vorschlag 
begründet keinen Rechtsanspruch auf Bestellung dieser Person/en. 
(3) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass dem Prüfling die Namen der Prüfer mindestens zwei Wochen 
vor dem Prüfungstermin bekannt gegeben werden. 
(4) Die Prüfer und die Beisitzer sind gegenüber Dritten zur Verschwiegenheit über Prüfungsvorgänge 
verpflichtet. 

§ 18 
Zweck der Masterprüfung 

Die Masterprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudiums. Durch die 
Masterprüfung wird festgestellt, 
− ob der Prüfling ein Wissen und Verstehen nachweist, das normalerweise auf der Bachelor-Ebene aufbaut 

und diese wesentlich vertieft und erweitert, 
− ob der Prüfling in der Lage ist, die Besonderheiten, Grenzen, Terminologie und Lehrmeinungen des 

Lehrgebiets zu definieren und zu interpretieren, 
− ob der Prüfling befähigt ist, sein Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in neuen und 

ungewohnten Situationen anzuwenden und 
− ob der Prüfling auf der Grundlage unvollständiger und begrenzter Informationen wissenschaftlich 

fundierte Entscheidungen fällen kann und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische 
Erkenntnisse zu berücksichtigen weiß. 

§ 19 
Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage und befähigt ist, innerhalb einer vorgegebenen 
Frist ein angemessenes fachspezifisches bzw. fachübergreifendes Problem auf dem aktuellen Stand von 
Forschung oder Anwendung selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und seine 
Ergebnisse in klarer und eindeutiger Weise zu formulieren und zu vermitteln. 
(2) Das Thema der Masterarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studiengang stehen. 
Die Masterarbeit kann von jeder prüfungsberechtigten Person betreut werden. Der Prüfling ist berechtigt, 
einen Betreuer sowie ein Thema vorzuschlagen, hat jedoch keinen Rechtsanspruch darauf, dass seinem 
Vorschlag entsprochen wird. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch den 
Prüfungsausschuss. 
(3) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, dass die Arbeit selbständig 
angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Bei einer 
Gruppenarbeit ist der individuelle Anteil jedes Prüflings genau auszuweisen. 
(4) Die Masterarbeit ist in zwei Exemplaren in maschinenschriftlicher und gebundener Ausfertigung sowie 
zusätzlich als elektronische Datei in einer zur dauerhaften Wiedergabe von Schriftzeichen geeigneten Weise 
termingemäß im Zentralen Prüfungsamt abzugeben. 
(5) Die Themenausgabe und der Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. 
(6) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zurückgegeben werden, jedoch nur innerhalb von vier Wochen 
nach der Ausgabe des Themas. Eine erneute Rückgabe des Themas ist ausgeschlossen. 
(7) Die Masterarbeit ist in der Regel von zwei Prüfern zu bewerten. Darunter soll der Betreuer der 
Masterarbeit sein. Die Bewertung erfolgt nach § 10 Abs. 1 und 3 dieser Prüfungsordnung. Das 
Bewertungsverfahren soll acht Wochen nicht überschreiten. 
(8) Nicht fristgemäß eingereichte Masterarbeiten werden mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Wird die 
Masterarbeit nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet, kann sie innerhalb eines Jahres einmal 
wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung ist nur auf Antrag innerhalb von sechs Monaten nach dem 
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wiederholten Nichtbestehen der Masterarbeit möglich. Eine weitere Wiederholung ist nicht zulässig. Bei 
Wiederholung der Masterarbeit ist eine Rückgabe des Themas innerhalb der in Absatz 6 genannten Frist nur 
zulässig, wenn der Prüfling zuvor von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 

§ 20 
Zeugnis und Masterurkunde 

(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss der Masterprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb von vier 
Wochen, ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Masterprüfung sind die Bezeichnungen der Module, die 
Modulnoten, das Thema der Masterarbeit, die Gesamtnote und das Gesamtprädikat sowie die 
Gesamtleistungspunkte aufzunehmen. 
(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist, und 
das Datum der Ausfertigung und wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet. 
(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprüfung erhält der Prüfling die Masterurkunde mit dem Datum 
der Ausfertigung des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die 
Masterurkunde wird vom Dekan und dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit 
dem Siegel der Technischen Universität Chemnitz versehen. Der Masterurkunde ist eine englischsprachige 
Übersetzung beizufügen. 
(4) Es wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems ist der 
zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweiligen Fassung zu verwenden. 
(5) Sorben können den Grad zusätzlich in sorbischer Sprache führen und erhalten auf Antrag eine 
sorbischsprachige Fassung der Masterurkunde und des Zeugnisses. 
(6) Studenten, die ihr Studium nicht abschließen, erhalten auf Antrag ein Studienzeugnis über die erbrachten 
Leistungen. 
(7) Die Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden gemäß den Absätzen 1 bis 6 obliegt dem Zentralen 
Prüfungsamt. 

§ 21 
Ungültigkeit der Masterprüfung 

(1) Hat der Prüfling bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Prüfungsleistung entsprechend § 12 Abs. 1 berichtigt 
werden. Gegebenenfalls können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Masterprüfung für „nicht 
bestanden“ erklärt werden. 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass dem Prüfling ein 
Täuschungsvorsatz nachzuweisen ist, und wird dieser Umstand erst nach der Aushändigung des Zeugnisses 
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat der Prüfling die Zulassung zu 
einer Prüfung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die 
Masterprüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden. 
(3) Das unrichtige Zeugnis und die unrichtige Masterurkunde sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu 
erteilen. Wenn die Masterprüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde, sind mit 
dem unrichtigen Zeugnis auch die Masterurkunde, deren englische Übersetzung und das Diploma 
Supplement einzuziehen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf von fünf 
Jahren nach dem Ausstellungsdatum des Zeugnisses ausgeschlossen. 
(4) Dem Prüfling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 Gelegenheit zur Äußerung 
zu geben. 

§ 22 
Einsicht in die Prüfungsakte 

Innerhalb eines Jahres nach Ausgabe des Zeugnisses wird dem Absolventen auf Antrag in angemessener 
Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutachten und in die 
Prüfungsprotokolle gewährt. 

§ 23 
Widerspruchsverfahren 

Widersprüche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines 
Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Technischen Universität Chemnitz, Zentrales Prüfungsamt, einzulegen. Der 
Prüfungsausschuss entscheidet über den Widerspruch. Der Widerspruchsbescheid ist zu begründen, mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem Widerspruchsführer zuzustellen. Der 
Widerspruchsbescheid bestimmt auch, wer die Kosten des Verfahrens trägt. 
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Teil 2 
Fachspezifische Bestimmungen 

§ 24 
Studienaufbau und Studienumfang 

(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus Grundlagen-, Vertiefungs- und 
Ergänzungsmodulen sowie den Modulen Seminar und Projekt, die als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule 
angeboten werden, und dem Modul Master-Arbeit. Pflichtmodule sind für alle Studenten verbindliche Module 
des Studienganges. Wahlpflichtmodule sind im Studiengang alternativ angebotene Module. Die vom 
Studenten im Rahmen von Wahlpflichtmodulen gewählten Module werden als Pflichtmodule behandelt. 
(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums sind 120 Leistungspunkte erforderlich. 
(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studenten beträgt pro Semester 
durchschnittlich 900 Arbeitsstunden, bei einem Studium in Teilzeit durchschnittlich 450 Arbeitsstunden. 
Beim erfolgreichen Abschluss von Modulprüfungen werden die dafür jeweils vorgesehenen Leistungspunkte 
vergeben. 

§ 25 
Gegenstand, Art und Umfang der Masterprüfung 

(1) Folgende Module sind Bestandteile der Masterprüfung: 
Im Bereich der Grundlagenmodule (1.) und im Bereich der Ergänzungsmodule (3.) sind insgesamt Module 
im Gesamtumfang von 35 LP auszuwählen. Im Bereich der Grundlagenmodule (1.) können maximal Module 
im Gesamtumfang von 20 LP ausgewählt werden, im Bereich der Ergänzungsmodule maximal Module im 
Gesamtumfang von 35 LP. 

1. Grundlagenmodule  ∑ 0 bis 20 LP 

Aus den Grundlagenmodulen können Module im Gesamtumfang von bis zu 20 LP ausgewählt werden. Diese 
Module dienen dazu, individuell fehlende Voraussetzungen für einzelne Vertiefungsmodule auszugleichen. 
Module, die bereits im Bachelorstudium absolviert wurden, können nicht erneut gewählt werden. 

Wurden die Module 261032-200: Marketinginstrumente, 261033-200: Controlling und Interne 
Unternehmensrechnung, 261037-201: Operations Research und 263032-201: Analytische 
Informationssysteme nicht im Bachelorstudiengang absolviert, so sind diese jeweils zu belegen. 

261032-200: Marketinginstrumente 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261033-200: Controlling und Interne Unternehmensrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261037-201: Operations Research 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-201: Analytische Informationssysteme 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

2. Vertiefungsmodule ∑ 40 LP 

Aus den drei nachfolgend genannten Vertiefungsbereichen a) bis c) sind zwei Bereiche auszuwählen. 
Innerhalb der gewählten Bereiche sind jeweils alle Module zu absolvieren. 

a) Produktion und Logistik in Supply Chains 

261037-302: Strategisches und taktisches Produktions-
management 

5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

261037-301: Energie- und ressourcenorientiertes 
Produktionsmanagement 

5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

261037-300: Supply Chain Management 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263031-300: E-Business 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

b) Interne Unternehmensrechnung und Controlling 

261033-300: Strategische Unternehmenssteuerung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261033-301: Operative Unternehmenssteuerung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261033-302: Nachhaltigkeitscontrolling 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-301: Data Mining 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

c) Marketing 

261032-302: Marketingkommunikation 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261032-301: Market Research 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261032-303: Consumer Behavior 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-300: Gestaltung anwendungsorientierter Datenbank-

systeme 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
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3. Ergänzungsmodule ∑ 15 bis 35 LP 

Aus den nachfolgend genannten Ergänzungsmodulen können höchstens sieben Module gewählt werden, so 
dass die belegten Grundlagenmodule und die Ergänzungsmodule einen Gesamtumfang von 35 LP ergeben. 
Um das Wahlspektrum zu erweitern, können anstelle der nachfolgend genannten Module auch nicht belegte 
Module aus dem Bereich der Vertiefungsmodule ausgewählt werden. 

Module, die bereits im Bachelorstudiengang absolviert wurden, dürfen nicht gewählt werden. 

261032-201: Marketingmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261037-200: Operatives Produktionsmanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261038-200: Grundlagen des Technologie- und Innovations-

managements 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

261038-300: Technologiemanagement 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261042-200: Betriebliche Umweltökonomie und 

Nachhaltigkeitsmanagement 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

261042-201: Nachhaltigkeitsmanagement von Innovationen 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261042-300: Instrumente im Umwelt- und Nachhaltigkeits-

management 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

262036-200: Grundlagen der empirischen 
Wirtschaftsforschung 

5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

262036-300: Empirical Economics I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
262036-301: Empirical Economics II 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263031-202: Geschäftsprozessmodellierung und 

-management 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

263031-301: Strategic IT Management 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263031-302: Big Data Management 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-101: Data-Analytics-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-102: Machine-Learning-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-302: Data Engineering 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-303: Digitalisierung im Kundenbeziehungs-

management 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

264031-209: Grundlagen des Energierechts 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
264031-210: Recht der erneuerbaren Energien 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
264032-206: Recht des geistigen Eigentums 

(Innovationsrecht) 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

264032-207: Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
260000-422: Auslandsstudium I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
260000-423: Auslandsstudium II 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

4. Module Seminar und Projekt ∑ 15 LP 

260000-302: Seminar Value Chain Management 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10 
260000-303: Projekt Value Chain Management 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

5. Modul Master-Arbeit 30 LP 

260000-511: Master-Arbeit 30 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 30 

(2) In den Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegenstand und 
Ausgestaltung der Prüfungsleistungen sowie die Zulassungsvoraussetzungen festgelegt. 

§ 26 
Bearbeitungszeit der Masterarbeit, Kolloquium 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt höchstens 16 Wochen, bei einem Studium in Teilzeit 
höchstens 32 Wochen. 
(2) Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit um höchstens 
sechs Wochen verlängern. 
(3) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die 
Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann. 
(4) Der Prüfling erläutert seine Masterarbeit in einem Kolloquium. 

§ 27 
Hochschulgrad 

Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Technische Universität Chemnitz den Grad „Master of 
Science (M.Sc.)“. 
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Teil 3 
Schlussbestimmungen 

§ 28 
Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Diese Prüfungsordnung gilt für die ab Wintersemester 2025/2026 Immatrikulierten. 

Für Studenten, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2025/2026 aufgenommen haben, gilt die 
Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Value Chain Management mit dem Abschluss Master 
of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 28. Juli 2009 (Amtliche 
Bekanntmachungen Nr. 17/2009, S. 595), geändert durch Artikel 2 der Satzung vom 30. Juli 2014 (Amtliche 
Bekanntmachungen Nr. 27/2014, S. 1046, 1047), fort. 
Hiervon abweichend sind auch für die vor dem Wintersemester 2025/2026 immatrikulierten Studenten die 
Regelungen der §§ 4, 5, 7, 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 6 sowie § 19 Abs. 8 der vorliegenden novellierten 
Fassung der Prüfungsordnung mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung anzuwenden. 

Die ab dem Wintersemester 2024/2025 immatrikulierten Studenten können sich für ein Studium gemäß der 
vorliegenden novellierten Prüfungsordnung entscheiden. Diese Entscheidung ist durch schriftliche Erklärung 
bis zum 30. Oktober 2025 dem Zentralen Prüfungsamt mitzuteilen. 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 
24. Februar 2025 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 
18. Juni 2025. 

Chemnitz, den 1. Juli 2025  

Der Rektor 
der Technischen Universität Chemnitz 

Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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